es 


wielleicht war eu ein märchen, sıkır 
auch mir sine fapel, 

wiki: tiere zerreissen den neton, Lau 
sende farsenprämntige pllanzen be- 
graben das grau und verwardeln 
eine blühende oase: der suskult, 
dezsen, was wir alageın deze 
jeder sinc® kriecht das grauen: in die 


bürgeratusen. die Lagusschau srswan- 
delt aien vor trarkenen Los in eine 
tnumpneehau ıkes loben, 


war war, was blieb was is 
keine abhandlung über die geschehnis 
se, keine arklagen und vergleiche. 
dos Iat in millionen diekussianapapie 
ren wiedergegeben. der tracker 
grundsätzliche kram war auch gar 
nicht das, warum es ging. deanalt int 
ine ursaphenforschung in dheuem ur- 
tie] möglichst außer aent gelassen. 
um was os geht int der bauch und der 
kaptı 

das hauchgefühl das 
Fangbeckan *ür alle una 
hader“üllten macht 
einen überdimen 


der snlange übe 
übeigheh: 

ein par Falten end ler nur 

rn 

alle anderanacenesir derbe 

Jar Dewußt au und heschränke mich 
Bor die minchner {de ja auch ganz 
Spezifleh ia. nachaer: unzählige 
Uanen gelau’en sind, bleibt uns ger 
Mehl, wi haben kein zenttun, In 
gründen. wa man auch ningeht, man 
kann immer nur haftanı in push lee 
un auretien 

dus Zaff Konnte wegen car vermie, 
in, aber such haupinäshlich zw 
der Heute, che sch im kei 
eirktlagen wuilten, nieht 


münenrer linie alark zusehen: 
ich gt, ich hier, machen egal 
die Isule vom ze waren Ihertorcert, 
#rustriwl ler wollten auch rich 
mit <en ANDEREN zu tun heine. da 
raus folatı dal sie seinen back mehr 
halze, weizen ler was andans zu 
mischen. Kmeims ist angesagt. dar 
dene such harndat, war Bl.nk 
nach Sem fünflen bier ist auch cn rm 
valıliarär wider srwankt. man werd 


gesehen, sich“ viel {var allem snhune © 


menschen zum abschlpssn‘ une 
sinkt in tiefer brulereı. alle sind 


war einmal 


Zu den gruppen 


sagen. die punks wi 
tzum, die ımps am hun 
'omen snallem, 


basis etc 
elle 


Ich mit cen anderer zu 
‚ht oo falsch! was. 
den punks zu tun, die 


auch di 
sind, udern 
gegenirin 


urschti 


1e grünen arıder 


Secherreichen können, dad 


miteinander zu 
mein gefunltr 


der boom der ac 
" kein gefühl mei 


viele sache 
undhayern 


RAS 


Er 


eicuum zu sein 
muß man arer- 


ammenzusetzen 


'ı {in anderen 


JEIOT BEI AL BR 


she: sinn jetzt in keinster weise die 
ner. beriicksiehligl, die das ganze 
stehen. 

KOORBINAHONFEHLT: 


it dan einzelsuen gruppen, mil denn 
uns doch eine gewisse salirlaritäl ver- 
binden sellte, werbindht uns gat 


&. wir haben wede: 
mern, neh di 


sionsstand, napı ak- 
iunsüberblick, wünschenswert wäre: 
eine stelle, sn ger die Infurmationen 
zusammenflivden; zusammentegung 
derkpeipenrevoluzzer in einewenirale 
kneipe. 


trelfpunkte? 
breite diekussionen möglich mi 

= Vorurteile und modomacher bestim-; 
men größtenteils das bild der scene, 
wer In kein schema pasat, ist aut, 
es sind vielleicht erat einmal grund- 
sätzliche auselnandersel zungen. nü- 
ti 
dann wären die anpısserwien zwiachen 
den altautonemen und den altantilmes 
war heißt hier alt? d,5.) während ei- 
rer, Salidarittaveranataltung (ht 
nötig gewesen. 
dancı wären wir bei sinn vorbereitung 
geaen den weitwirtachaftsglpfel auch 
schor weiter. 
DEN Kasr 
BAUCHHÜHE: 
die optimalverstellung 
die reine kopfkanserei bie zum ende 
erchgeführt, endet wohl do wo wir 
bestimmt nieht himwollen, die rein 
tmorstische revolution. dor grund da- 
für ist wohl auch, 1139 ein wenig mut 
zum risiko fehlt. was auf alle fälle bei 
den achtzigern fehlt, war ein gewia- 
sed kalkül und win wenig Überlegung) 
ei aktionen, auch dies endete durt, 
wo wir anfingers Im nicht 
mit einer gewissen wul im bauch und; 
winem klaren kopf au ıllu sache range 
hen. 
vielleicht wird es einmal sein, ıla9 wie 
eir mindautmaß an miteinanlareaden| 
aufsringe yat Jäuft oc 
yaraın infermationsmuistausch un 
ne möglichst breite 


UNTERM ARM IN 


FREIRAUM — Die moralische 
Zeitung für den Schnell- und 
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den 1at, "Zur-Habe-Nahme" lat keine 
‚Auchändigung. Im Sinne des Vorbe- 
halts, Wird di Zeitung nicht persün- 
CE 59 ausgehändigt, Ist sie dem Absen- 
“er mit dern Gr und der Nichtaushän 
igung zurückzusonden. 
‚Abonnemen! 
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10 Nummern kosten 20,- DM 
Bitte mit Schein/Scheck bezahlen. 
Gefangene und Imassen von Anstalten 
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TERMINE: 
29.4.89: undüberhaupt jeden Sonntag: 
Waldspaziergang sım Raugelände der 
WAA Schwandorf, Treff: 15.00 Uhr 
Bahnhof Altenschwand, Gasistädte 
Lorenz 

29,4% "weige Taube", München, 
19.30 Uhr, Veranstaltung zum inter- 
nationalen Währungsfond 

"Lustiger Bauer", München, 
9, 19.30. Uhr, Veranstaltung 
der Volkafront zur Deutsehland- und 
Europapulitik der Reaktiun 

Anfang Mais Fachistentreffen Iın All- 
gi, siehe Meldungen 

01.9.9: Anarchistischer/Autonomer 
Block zur 1.Mai-Deimo trifft sich um 
2.45 am Sendlitger Tor in München 
03.9.85: Tribunal gegen den Weltwirt- 
achaftsgipfel in Bonn, Stadthalle, Bad 
Godestiirg, Beginn 10.00 Uhr, Eintritt 
10.- DM) 

04.3.8: Großdeo In Bann gegen den 
WiNG, Beginn 13.30 Münsterplatz 
20.-25.Mai: Inhrostagung Kernlech- 
nik in München 


Ein Aufschrei der Entrüstung ging im Pr 


‚April 1985 durch die Presae, besonders. 
durch die Linke, als die ersten Mel- 
dungen vorn Murd an Melida Anay 

Montes, Comandante Ana Maria, ar- 
schienen, und kurz darauf die vom 
Selbkimerd Salvador Cayetano Car- 
pias, Comandante Marcial! Erste Ver- 
mtungeniesselein Akt des CIA be- 
stätigten sich nieht, Ursache waren 
handfeste Auseinandersetzungen In- 
nerhalb der FMLN, Salvadars Befrei- 
urgsbewegung, um politische Grund- 
sätzlichkeiten und, vor allem, wie die 
von allen erhofften Revolution bald- 
möglichst und am zweckmäßigaten zu 
Ende zu bringen sei. Und das an einem 
Punkt, dor einen schnellen Sieg aus 
schloß und die bis dahin breite Bewe- 
gungzuspalten.drahte.Letzter Grund 
veranlaßle die FMUN auch dazu, die 
Sache zwar zu verurteilen, aber mög 
hchst nieht aufzubsuschen. Der Rück- 
schlagerreichle auch die europäische 
Sulidanitätsbewegung. Tratz des Wis- 


® 


Sens um die Notwendigkeit der-Solida- & 


pität für den Erfolg der Bemühungen 
Giesen Befreiungsbewegung, die viele 
mit ılem Leben bezahlt haben, wurde 
die Bewegung geschwächt, Um Hin- 
tergtünde dieser Tat aufzuhellen; qru- 
nesätzliche politische Widersprüche 
zu klären une zu klären, wie es mög- 
ieh war, daß Mitalieder cr Führungs 


Mremioneinar Organiaationdem Chu | 


ben verfallen konnten, durch Mord ei+ 
nenpolitischenKonflikt zu lösen, fand 
Anfang dieses Jahres, nach einiger 


zeitlicher Distanz, wine Diskussion in 


mehreren Presseveröffentlichungen 


der Linken in-Mexiko statt. Diesen & 


entnahm Ich auch die folgende Passa- 

‘ge von Adolfo Gilly, die ich als Erklä- 
Tungsehr hilfreich fand und übersetzt 
habe. 

Aber neben dem Bedürfnis, durch 
abschließende Klärung eines gravie- 
renden Fehlers der Solidarität, mit El 
Salvadar wisder zu höherer Schlag- 
kraft eu verhelfen, geht es mir auch, 
noch um etwas anderes, Weiterdenker 
anhand dieses Artikels von A. Gilly 
macht die Schwierigkeiten, verselbst- 
ständigenden Momente, Widersprü 
che, Möglichkeiten von Strategie, 
Taktik und überhaupt Politik deutlich, 
die. auch für unahinr wichtig sind, 

Uns solidarisch mit Schwierigkeiten 
und Problemen einer Befreiungshewe- 
gung Inihrer konkreten Situation aus“ 
einander zusetzen, erfüllt einen. dap- 
pelten Zweck: Uns Denkanstöße für 
Unger eingeries politisches Handeln zu 
gehen um! gleichzeitig den Aefrel- 
ungsversuch eines Volkes näherrin- 
gen, in dem klar wird, daß sich dieser 

* Versuch nicht in realilätsfernen Thn- 


[3 


und politische 

bringt, wie beispielsweise der Kampf 
gegen Wiederaufbereitungsanlagen, 24 
Flughäfen und Militarısierunghier. 8 
Adol fo Gilly "Der Selbstmord 
jal" aus NEXOS Nr.77 


Der programmatische Kampf Im 
Wesen der gesamten Revolution ist 
ein gewaltiger Aufbruch der Untar- 
drückten in dor Absicht, eine Gesell- 
schaft auf neuer Basis aufzubauen, 

- Dieser Kampf entwickelt sich unwel- 
gerlich nach zwei verschiedenen Be 

?_ wegungsrichtungen hin: Gegen die 
Macht der unterdrünkenden Klassen, 
im Ganzen gesehen der gemeinsame 
Feind der Revolutionärez und zwi- 
schen eben diesen Revalutionären, für 
die Ziele, Fortgang und Erreichen der 
Revolution. Nie ist die Revolution eirı 
Fest, (dann bleib ich lieber im Bett, d. 
5.-in) sondern ein schrackliches und 
blutigen Ereignis sowohl für die Un- 
terdrücker als aueh für die Unter- 
drücklen. Aber esist der einzige Weg, 
um dieses noch schrucklichere Ver- 
hältnis der täglichen Unterdrückung 
zu durchörechen, zumal in ihm, im 
‚Gegensatz zur Revolution, keine 
Hoffnung herrscht. 

Su betrachtet, kostat der nrogram- 
matische Kampf (praktisch- politi- 
Isches Programm) häufig Blut, Nicht 


[6as ist die Methode der Arbeiterklasse 


= 


Jun ie ungeren Ort eizufe 
[oen, sondern die Diskussion, die Ubar-f 
Irgung und die Einigung, während die 
[Gewalt dem Feind vorbehalten bleibt: 
Sobewirkt sie das anziale Verhält- 
, wie.on In der Protiuktlon, in der 
[Fabelk, om Arbeiteplatz besteht, Aber] 
fen ist nicht. die Arbeiterklasse, din, 
Iabgesohen von kurzen Perladen, bis in 
lunsero Tage die Voraussetzungen für 
‚die innere ‘Durchführung von 'Revolu- 
Seit. den 


feronzen 


'großon bürgerlichen Revolutionan des. 


und 18, Jahrh,, derienglischen und 
=4nzösischen, bis hin zu den Revolu- 
onen unseres Jahrhunderte, ist der! 
Kampf ‚zwischen den Revolutlonäten 
für die ‚programmtischen Ziele der 
Revolutlor niemals ohne Gewalt und 
Ihäufigmit Toten var sich gegangen. 


(Was in oberflächlichen und psychola- Ki 


jolsierenden Erklärungen als "Macht- 
streben" oder Ahnlichem bezeichnet 
wird, 

»  Umuns die Ereignisse inEI Salvador 
erklären zu können, muß man die 
x Schritte.der nalvadarenisthen Revolu- 
ation nachvollziehen: 

1. ‚Der Zeitraum des Kräftesam- 
meins, der vorn Bruch Marcials mit 
Äder kommunistischen Partei EI Salva- 
ätors (PC) (in welcher er den Posten 
Ides Generalsekretärs inne hatte) und 
Ider Gründung der Volksnefreiungs- 


a diktioron konnte, 


Ieräfte (PL) (devversten politisch-mi- I 
Ztärischen Orgenisation” am 10:April 


1970Bis zur erise Innerhalb des Bür- 
Sgertums 1979 und der Errichtung der 
Sreformistisenen Mlicaaleatun im 
TOktober1979dauerte, 

2.DiePetiade des Anwachsens det 
Au ab währt, un die politisch.miltäri, 


schen Organtvattonen TDIs dahin FPL, 
revolutionäre Volksarmee (ERR) und 
bewaffnete Kräfte das nationalen Wi- 
derstandes (FARN)) beachlinden, 
® nicht die Waffen abzugeben und den 
#7 Kampf, der Massen gegen die Militär- 
junta (Okt. 1979) fortzuführen; sie 
„zieht aich durch das ganze Jahr 1980 
hin, gipfelt Im Generalstreik Juni 
1980, kommt zum Stehen und beginnt 
den Generalatreik für August 1910 
auszurufen und wird durch den Mord 
an der gesamten Führungsspitze der 
demokratisch reyolutionären Frant 
{FOR) (= polit, Führungsgtemium aus 
den fünf politisch-militärischen Orga- 
nisationen und anderen, d.Ü.) in Sanı 
„Salvador, November 1980, vernichtet, 
E wan-das Ende dieser Porinde bedeu- 
tet, 
DE 3. Die Phase des Bürgerkriegs ‚die 
Fe eigentlich mit dar (unfruchtbaren) 
Generaloffenaive (der Volksbetrei- 


„il 


BE nuar 1981 beginnt, sichwon Mitte 1981 
janstabilisieren kann {nach dem Schei- 
ternder Gegenoffensive desHeeres in 
[Februor und März) undmit dem Rück- 

BSR] zugin die Stadt San Salvaar nach den 

5% Wahlem vom März 2982 und-mit der 
Stabilisierung «der 'Kriegsfranten im, 

3 Toneren und der Ausclehnung der Iogis- 
1992 tischen Netze und der Formierung ei« 


ns 


tatsöchlichen revolutionären 
Heeres, das richtiggehend dem Heer 
dar salvadorenischen Bourgeoisie go 
genöbersteht, walches von den Verei- 
nigten Stsnten versorgt und ausgebil- 
det wird, bis zu Gegenwart andauert. 
Diese drei Perioden wuisun verschle- 
dene Formen und Auswilchse der pro- 
grammatlschen Diskussion. zwischen 
den Rovolutionären auft 

Die Periode des Kräftesam- 
meins (1970 - 1979}fängt mit einer 
Spaltung an. Marcial und eine hand- 
voll Militante (nicht mehr als 10} spal- 
ten sich von der Kommunistischen 
Partei Satvadars (PCS) ab und bilden 
ie volksbiefreiungskräfte“ Farabundo, 
Marti‘ „(FPL) (Farabunde Marti war 
1932 Führer dor damals starken PCS 
ung dee mißglückten Aufstandes, zeit- 
weise Mitkämpfer-A.C-Sandinas in Ni. 
aragun, d.Ü.} wobei sie gegen die 
Wahlpolitik der PCS (Teilnahme an 
den Wahlen, U.) eine Strategie des 
bewaffneten Kompfessotzen. Im Jahr, 
1972 wird von militanten, radikali- 
sierten Christen die zweite militärl- 
Jseh-politische Organisation, die Re 
volutionäre Volkarmes (ERP} ge- 
Iorünget, die auch zum bewaffneten 
Kampf aufruft. 1975, mitten in einer 
internen Auseinanderset2ung, in der 
der Diehter und führende Persönlich“ 


nen 


koit Rogue Dallon umgebracht wird, 
teilt sich die ERP, und man gründet 
die bewaffneten Kräfte des nationa 

len Witlerstandes (FARNI, die dritte 
politisch-militärische Kraft. Alle die- 
ss Organisationen gewinner Kräfte, 
unterstützen und setzen auf ihre Art 
und Weise die, Gründung von Massen 
enganisationen durch hieite Volkaor« 
ganisationen in Gang, So den Revolu- 
ionänen Volkeblock (RPR), Aktions- 
front.des Versirigtan Volkes (FAPUN) 
und die Volksligen _"2B.Fehrunn‘ 
{LP28), deren Aktivitat an.den jeweils 
politischen Linien der, FPL, bzw. 
FARN, bzw. ERP ausgurichtet ist; 
Das Altwachgen der Mobilizlerung der 
Massen, stimuliert durch den Sie ser 
sandinigtischen Revolution 1979, gip- 
felte in der Krige Innerhalb deo Bür- 
gertums und brachte das. Heer dazu, 
im Limaturz der Diktatur Genwrals 
Carla IN, Rubeteos und der Einrich, 

tung einer rofarmistischen Militärjun- 
ta ım Oktuher 1979 einen Ausweg zu 
Buchen. 

In diesem Zeitäbsehnitt (1970 
1979) ment die prourammatische 
Auseiunderaetzung im Innern rer Or- 
gauinatianen stalt, die gezwungenet- 
maßen geheim sind. Für sie sind , wie 
wir gesehen habafı, Spaltungen br 
znichnene: Erst 1979, mit dem neuen 
Anwachaen der Massen, verstänkt.sich 
der Impuls zur Kinhelt und pehwücht 
die Terichw? Zur Spaltuny ab, Die un- 


Nösbarun Widersprüche dieuer Ausei- 
nandernetzuhg kann man ın din fal- 
genden Punkten zuparmmnilusyen 
= Wahlen [bewaffneter Kampf 
— Mansenprunnisatianen / Gucrillant- 
ganisatınn 

Partei / Palitisch-mihtärische Or 
niuntion 
nationale Selbsthantimmung der Or- 
ganiaatiorw / Unterstützung und Be- 
einttussung von Außen 

&konomiuene Forderungen auf ge 
werkschaftlicher Ebenm (Arbeiter 
selbutvorteidigung 


Diese Antagonlamen sind nieht. stars 
She sind vilmenr Inhalte ıler Dieku 
on und stellen sich In verschiedenen 
# Kombinationen und mit verachiedenon 
Schwerpunkten dar. 


Über all diese Widersprüche hinaus 
und mit. ‚ihnen verglichen geht die 
grundzätsliche Diskussion um den 
Charakter der salvadoreni- 
schen Revolution: d.h. um eine 
sozialistische Revolution, für 
eine revolutionäre Regierung, die die 
Phase des Übergangs zum Spzielismus 
eröffnet und gleichzeitig iie bürgerli- 
‚chen und demokratischen Pflichten 
löst, oder um eine demokratische 
Revalution, dıh., um eine Regie- 
rung der natinnalen Einheit, die die 
“feudslan” Schlechtigkeiten beseitigt 
undeine kapitalistisch-demakratische 
Entwicklüng durch die ganze falgende 
histerische Etappe verlalgt ohne ob: 
jekliv sozialistische Ziele zu verflo- 
‚gen. In anderen Worten, um so eLwas, 
wie kHandal (heutiger Generalsekre 
der PCS, d.Ü.) es 1982 aufwarf, näm- 
lich, ob Demikratie, Antiimperialis- 
mus und Suzinlismus zwei verschiede- 
as Revalutionen seien, oder Phasen 
einer einzigen Revolution: der 


istinchen.(Bis 1979 verteidigten Han 
dal und seine Partei, din PCS, ort 

Positkun, 
letztere) 


1982 übernahmen sie die 


Die programmutische Auteinander- 
Betzung lesen Zeitabschnittes Iot ger 
kennzeichnet durch die Geheimhal- 
tung und duech das theoretische Ler« 
on, der Vorkärnpfer in Diskussionen, 
Studium und praktischur Effahrung, 
ie sie durchlaufen. Var allem unter- 
ieqt die, Diskusaion der Ge salz 
mäßlgkeit der Konspieation. 

Der zweite Zeitahsohnitt beginnt 
mit dem Anwachsen dor revolu- 
tionärun, Massıin, diese nehmen in 
der urstan Halfte des Jahres 1980 die 
genarnte Bühne des Geschullens ein 
und die Organisationen stellen ich ins 
Licht der Öffentlichkeit; mobilisieren 
zu Demunstratianen mit hunderttaus 
senden von Tellnchmern, zu Streiks, 
Versammlungen, Veranstaltungen und 
zuwielfältigen Formen dir bewaffne- 
ten Selbst yarteicdiguag gegen die mili- 
törischw undparamilitärische Repres- 
sionen in der Stadt und auf dem Lan- 
di 


Die programmatische Auseinander- 
setzung dieser Periade beginnt mit. 
der Entscheidung, die Waffen nicht 
abzugehien und die Mobilisierung ge- 
gen die Militärjunta und deren. Ab- 
sicht, die Revolution mit einigen mehr 
ader weniger oberflächlichen Refor- 
men zu neutralisiaren, Tortzuführen, 
Bei dieser Entscheidung ziehen di 

FPL und das ERP zuerat die TARN, 
undschließtich auch die AC$ mit — dir 
kleine PRT-C hatte schen dieselbe 
Entscheidung getroffen, mit der Mi« 
Ntärjunte zu brechen und die Einheit 
in einer Frant der revalulinnären 
Kräfte zu entwickeln (PRT-C: Revo- 
lutionäre Partei der Arbeiter in Zur 
tralamerika, 5. politisch. militärische 
Organisation in der FMLN, exestierl 
auch In anderen miltelamerikanischer: 
Ländern). 

Unterdessen linyt einer der Schwar- 
Punkte der taktischen Diskussion In 
ioser Phase auf dem gravierunden 
Wiederspruch Aufstand — langandau- 
ernder Valkskriug, Die pragrammati« 
sche Diskussion erreicht ihren Höhe“ 
punkt der Vereinheitlichung mit der 
Verabschiedung des Rragramms dor 
Revolutionären Koordination der 
Massen (CRM), nömlich der program. 

matiechen Plattform der Revalutio- 
nären Demokratischen Regierung 
(GER) am 23.Febrwar 1980, Die: 
Plattform ist eine präzior Antwort 
auf die theoretische Diskunsion Uber 
den, Charakter der salvadareniachen 
Revolution; Sie lat eine sozialistische 
Revolution, deren Anfangsstufe der 


Übergeng zu besagter Rögierung bil- 
je wird. Auf dieser Basis bilder sich 
die Vereinigtr Revolutionäre Leitung 
(ORUS, die Revolutionäre Demokrati- 
sche Front (FOR) und die Natiansle 
Befreiungsfront Farahundo Marti". 
Die Stärker des Anwachsens der Mas- 
sen bewirkt eine Radikalisierun 
des Programms und die Einneit der 
Organisationen. Der rmiikalere und 
verbinderende Flügel und die durch ih- 
Fi Vargangenheit, Politik und Messen 
aktivität herausragenden Rersönlich- 
keitenerscheinen an der Spitze als die 
Tepräsentativeren Gestalten. Die Kri- 
5» der Baurgeoisie, ihres Staates, ih- 
tosHogres und der Aufbruch der Mas 
sen kenmzeichnen die Eigenschaft die- 
ges Zeitabschnitten. Die Diskussion 
lauft öffentlich und wird vor allem 
dureh die Gesetzmäßigkeiten 
der Revolution bestimmt. 

Der dritte Zeitahschnitt beginnt 
mit. dem Versuch, den Rückzug der 
Masten in militärische Einheilen um- 
zuleiten, was sich vam teilweise he- 
folgten Genpralstreik im Auguet 19 
bemerkbar macht. Es ist die Offensive 
am 10.Januar 198l, In deren Varbe- 

(tung und Auseimändersetzung ürer 
Tor Autagonismus (Widerspruch Enc- 
attensive - langdauernuinr Krieg auf- 
taucht. Von dem Moment. an, wo die 
Offensive nicht din erhafften Resul- 
tate bringt, aber auch die fulyende 
Gegenoffensive dem F ein keine vo 
teile verschafft, beginnt lie Situation 
in einer Art langdauernder Stabilisie- 
rung.des militärischen Kräfteverhält- 
nisses mit allmählichen Verschiebun- 
gen einzutreten, aber ohne daß die 
Kris: den Sturz der bürgerlichen Re- 
gierung nach den Wahlen vom März 
1982 nach sich zäge- 


Rewnlutian jet in die Phase des 
{gerkrioges eingelroten. Die Mas« 
und mil ihr ihre Ureigensten 
Kampfmethmden sine zurückgegan- 
gen. Die Konfrontation der Klassen 
besteht in ger militärischen Auseinan- 
Der Kampf militaristert 
Organisationen steaffen 
ig. Die militärische Diszi- 
plin ersetzt ader absorhiert die nuliti- 
sche Ordrungder Partei. Die militäri- 
schen Aktiorien kann mar nicht in Ver- 
Sermmlungsahstimmunger: entschei- 
ie Einheit des Befehls stellt s 


des Kommandanten ereetzt die des 
Deingierten oder gewählten Ve: 
tens, Die Logistik, die ausländische 


Untsrstüfzung, die mar bekamms 


kann, die. Waffen und | edensmittel, 
werden lebensnatwerlig. sowie der 
äußere Drunk durch die Vereinigten 
Starten und deren Verbürsieten und 
Bietiife, die diese geben, für die Re- 
glerung und die Armee ıler Kanterre- 
Yalutiorı immer wichtiger werde‘ 


Atle diese Elemente eräffnen eine 

neue Phase der prugrammatischen, 
taktıschen Disku: 

schen 1 


besser gesagt, von diesen durchdrun- 
„Die Diskussion ist eingeschlossen 


sich auf die (Für 
Spitzen und wird von den 
2 tung im Zusam- 
menhang mit denen der militärischen 
Disziplin bestimmt, rine nicht beson; 
dersvorteilhafle Situation für das de- 
mokralische Gegenüberstellen von 
Vorstellungen. In dieser Sıluatian 
blüht die Polemik über.den Charakter 
der Resolution auf, finıkr die feind 
seliger: Auseinandersetzungen statt, 
die im April 1983 (mit der Ermordung 
Ans Marias am 6.April 
Selistmord Marciels_ sr 
8.0.3 und schließlich @: 
grammwechen im Februar 1984 ihre 
riöhepukte Tinden. 

4 hebungen und Klammern; 
wenkinicht anders vermerkt, vam Au- 
tor, a..} 


Wer nun letzendlieh verantwortlich 
für den Merd.an Ana Maria ist, ist bis 
heute nicht zweifelsfrei zu klären. 
Festgenommen wurden damals, im 
11983, 6 Personen, darunter Rog- 
alin Berzaglia, bekannt. als "Marcelo‘ 
und Verehrer Mareials. Diese 6 haben, 
jeder für sich, ihr Zutun zum Mord 
eingestanden. Marcelo alleruings säg- 
te vor dem nicaragunnischen Innenmi- 
Aislerium aus, "daß: seine strafbare 
Hanalug durch Salvador Cayetano 
Carpio (Marcial? veranlalt worden 
zei”. Marsial selbst wurde am Tag 
nach der Beerdigung von Ana Maria, 
an der er teilnahm, von nicaragua 
schen Behörden in Manayur unter 
Hausarrest gestelll. Um jedoch an die 
Ursachen diese Mordes näher heran- 
zukommen, ist es wichtig, sich rnit ler 
Person Marcials, und arhanıl dessen 
auchmit den sich verselbstständigen- 
denk lemsaten einns bewattnelen Ra- 
treiungskampfes, wie er InEl Salvador 
stattfindet, suseusanderzusetzen. 
Marcisl seibst verfasste var seinem 
Selbetmaril am 12. April 1985 einen 


Abschiedsbrief, in dem er auf Gerüch- 
te und Anschuldigungen mit. folgenden 
Zeilen reagerte: "Aber es Ist eine Sa- 
che, gegen den Imperialismus und sei 
ne Intrigen zu kämpfen, eine andere, 
von den eigenen Brüdern Ungerschlig- 
keit, Verleumdung und Infamie zu er- 
dulden. Eine dunkle Verschwärung ist 
in Gang geselzt warden, um mein re- 
volutionäres Leben zu versauern und 
die FPL. tiefgreifend zu schädigen, 
undsie erreicht ihren Gipfel, Ich wei 
nicht, van wo diese diffamietenden 
Pläne ausgehen, diese Verschwörung 
gegen mein Leben als Revolutianär. 
Das einzige, was ich weiß, ist, daß, 
wenn man sich der Übernahme der 
Macht nähert, die nationaje und inter- 
nationele Auurgeossie alle ihre Mittel 
einsetzt, um die proletarische Vor- 
herrschaft in dwer Revolution zu 
schwächen und auf dies» Art die Orge- 
nisationen, die die wahren Garanten 
für die Interessen des Prolslariats 
sind, politisch oder physisch auszu- 
Unel ich kann den Spolt nicht. ertra- 
gen, den man meiner Person antut, das 
Gerücht, mit dem man, wenn auch in- 
direkt, meinen Namen in wüster An- 
spielung in der Hinsicht, was den 
schmerzlicherrunl schrecklichen Ver- 
lust unserer Genussin Ang Maris hi 
trıftz, io Zusammenhang bringt. 
Marcial spaltete sich mut einer Grup- 
pe von nicht mehr als UL ruten 1970 
m der Kommunislischen Partei 
{POS} ab, derun Generalsekretär er his 
@alin war, und gründete am ]D.April 
1970 mie "Valkebefrsiungskräfte” 
(FPL) mit cem klaren Ziel, dem be 
waftneten Kampf gegen die Unter- 
druckung zu führen. Bald talgten an- 
dere nach, die FPI jedoch biiel bis 
1985 die größte Organisalinn di 
‚ne Marcial blieb 


1 dieigente‘. 


Der Austritt aus der POS war eine 
Folge der Wahlpoltik dieser Parlei, 
die auf ihren Hauptsäulen beintlte, 
ökenamische und keine politischen 
Forderungen zu stellen und an den 
Wahlen teilzunehmen, was den jeweils 
herrschenden Regimes ale Auchäuge- 
schild der Demekeatie‘ dientn. Mit 
dieser Pulitik verfolge die PCS 
gleichzeitig eine verstärkte Anleh- 
nungan die KPASL., was zentrale hi- 
rachische Führung van oben bedicute- 
te, abne die Meinungebildung yarı un 
ten nach oben zu berücksichtigen und 
ohne pulüitisches Harıleln und Pro- 
gramm am Wünschen und Wolle tar 
Massen auszurichten. Marelal sribst 
sagt dazu in Bezug auf die FPI 1981 
ananderer Stelle: "Noch haben wir.es 
nicht geschafil; wir sind uabel, uns 
anzustrengen,...aber wir «önnen nicht 
vor, einer Marxistisch- Leninistischer 
Partei sprechen, won us keine Basis 
gibt, well es dann keinan wirklichen 
demakratischen Zentralismus giat, 
weil der wirkliche demokralischt 
Tentralismuskeire Einbahnstreße it 
Mangibt nicht nor aus einer Rishtung 
‚Anerdnungen und Orientierung, ahne 
Zustimmung der Messen zu erhal- 
ten. 
Politische Bedeutung allerdings er- 
Nangten alle pelilisch-mililärisence 
Kadererganisalionen wrst in dem Mo- 
ment, alasıe Ende lot Tl-sı Jahre ihre 
Waffen zwar nicht abgaben, aser 
weitgehend ninderlegten und sich auf 
die Gründung, Verbreilerung und Auf 
bauvon Masserorganisalineit vorleg. 
ten. Dies gesensh zu aincm Zwitpun, 
an dem das vorhergehende, außersi 
reoressive Reylme durch ein elwas 
gelackeries ersetzt wurde, was zvint 
nieht die Bedeabung dureh die Tor 
unsihwadranen, wahl Aber dur das 
Militär dipekt etwas vermindwarte. 
Beim  Revolutianären Volksblack 
(ERR) hie ılas kanszel, daß die Mit- 


glieder der Volksbefreiungakräfte 
(FPL)inden Veranstaltungen und Ver- 
sammlunger des BER drinsaten, ahne 
daß deren Mitgliedschaft in der TPL 
den Teilnehmern bekaunt war; wohl 
aber ihre Aktionen, snweit ie stalt- 


fanden, engan dern ausgerichtel war, 


was innerhalb ds BER diskutiert ur 
für qut befunden wurde, Nur diese 
permanente Rückkupglung mit. den 
Massen ermögliche das stetige und 
starke Anwachsen der politischen 
Massenarganisation FR, dier Papnta 
mität der palitisch-rililärischen Or 
Ganisatinm. FL und sohliefllich. das 
Vnwtreten großer Tlte derer, die ilr- 
te "Palitisterumg im BPR erfahren 
hatten, zur FPL und die Einlailung #i- 
ner breiten bewaffneten 
Aftensive, 
Ote Prokkume innerhalb der FE, nun 
mehneine pal,-mil. Massenorganieatt: 
an.tauchten dann auf, als eben dieser 
Massenkontskt‘ nichl mehr rräglivet 
war, bw. auch nicht ieh su stark oe 
su . Wie Adolfa Gilly eben 
bercita erwähnte, hatterı militärische 
und ‚klandsstine (yeneimgena:tene! 
Strukturen die offene Diekussion er- 
el 21; zudem waren alle Kräfte aufan- 
fardert, den sennallen Sie eur Rövc- 
ution durchzusetzen und die Für 
rungskader alaualen, sich die Diskus“ 
ion une maßsenhafte: Beteiligung do- 
tan bis nach dern Sicg eparer. zu kön- 
nen. Dies war im Nachhinein gesehen 
in eoppeiler Hinsicht ei Fehler. Fos- 
tunswaren die voll isch-militärischen 
Orgmisatianen nichl auf Sie masıen. 
haften in ihre Organisatio- 
nen vorb „ dıhe bei der Jonuar- 
D*tensive 198! tenlts es schlicht er 
Watten, und‘ zweitens verfeatigleri 
sich. Führungsattuklurem, die such 
schließlich zum Namtei) Ser Royal 
dion auwirklen. 

Dies (a9t sich wiederum besonders 


an der Persorı Marclals aufzeigen, der 
eben durch seine lange pohlische Ge- 
Sehichte und die Gründung dns FPL in 
diese Organisation auch viehe seiner 
Innaite hineintragen kunnte, Lr hatte 
sowohl innerhalb den FPL, als auch in- 
nerhalbder Führung der f MLNeine so 
yewichtige Stimme, daß, nbwohl die 
Führung et I MLN von Anfangarı kol- 
lektıv gehandhabt wurde, Beispiels 
weine sein Velo benlors schwer wog. 
So lange der Mansenkontast bestand, 
war Mariul sinur der eifrigsten Ver“ 
fechter dessen, war er dur! mitbe- 
kam nozusacen die Persunifizinrung 
des Massencharskiurs. Diese Rule 
frochte er wur nach der objektiven 
Veränderung der Situation in dieser 
Hinsierut nicht aufgeben, des heidl, 
auch al direkten Kontakt niell er 
Sich weiter für den Ausdruck drsse 
Je mehr sich cin Offensive vom“ 
ar 19AL in cie- Länge 209, desto 
mehr wich der revolutionäre Impe- 
kun‘ (Angeits, Ansturm) einer Pallsi- 
tualion vor allem auf militäcischer 
ne, cie letztlich his heute anhält. 
Garaus ergalı sich direkt die Natwen- 
diglaat, die pabtische Stußriehlung, 
wir die Revalulian zu erreienen szı, 
neu zu kedeninn. Diss galt nicht den 
Anzialke, Inhalten. der Revallian, 
Wal aber deren Ourenzetzung, sie bis 
Janin nicht augnreisnt hatte, das ma- 
roce Rogim zu stürzen, und dur 
Ongrriitigund braiter angeser 7! wor. 
den mul weitere, nocn nicht 
aklivierte geaellschaftliche Orangen 
Zu aktivieren und ın die Revolution 
Binzuninden. Dies fand seinen Nieder- 
ir dur Tutwicklung ons Modells 
sierung der reiten Deieil- 
Gund‘ (GAR), &as die Plntkfarm der 
Revelut.anaten Demukratischen Re- 
ierung‘ (OR, ablösen sollte und im 
Fübsuar 1994 hosenlassen wurce. Dir- 
30 Dinkussiun begann 1982 und ind 
Ball sch darum, ones müglıch und ge 


S 


rechtfertigt sei, zur Durchsetzung der 
Reualution von Her "reinen Lehre” der 
sozialistischen Arbeiter- und Bauern- 
vevolutiorıhin zu’einer pragmatischen 
(praktisch durchführbares Pragramım) 
ösung abzuweichen und inwieweit 
dabei die tatsächlichen, sozialen In 
halte "verraten" würden. 

Diese neue Plattform ‚orientierte 
sicn also an densozmmlen Forderungen, 
es hieß also unter dem Kapitel arh 
ben und Aufgaben u Revalutior nicht 
mehr: "Die reaktionäre Militärdikta- 
tur der Oligarehie undries Yankee-Im- 
perialismus zerschlagen. seine pol 
tisch-kriminelle Maschinerie zer 
schlagen und die Revolutionäre De 
mokratieche Regierung errichten. Der 
politischen, ökonomischer und suzia- 
Terı Macht und Herrschaft der großen 
Uoridbesitzer und Kapitalisten ein En- 
de setzen. DieRechte und demokrati- 
schen Freiheiten für das ganze Volk, 
besunters die /Massen der Arbeiter... 
aichern., 

sondern in der pragmatischen Fas- 
sung: "Die ‚pravisarische Regierung 
der breiten Beteiligung (GAR) sollte 
gjne Regierung sin, im rin ein 

se (gesellschaftlichn,d.v.) Kraft 
Beriegertratedem (aberyan.) Aus 
‚druck der breiten Beteiligung der poli. 
tischen Krüfte ia, soziale Antworten 
zur (Beseitigung es oligarchischen 
Regimes gibt, die nationale Unab 
hängigkeit-und Souveränität. wieder 
heratelltuund Privateigentum und aus- 
Nündinche Investitionen, aowell diese 
nicht gegen ‚soziale Interessen vor 
stoßen, nicht ablehnt. Sich nach den 
vordringlichsten “und unmittelbaren 
Notwendigkeiten (der Mehrheit de 
Volks riehtat und sich die ökenom 
schen Mittel und anzialen Vorausset- 
zungen für «die Umwandlung (dieser 
Strukturen zueigen macht. Allgerni- 
na "Wahlen worbereitet und dureh 
fingen 

ae 


im Zusammenhang mit Verhandlungen 
mit:der Regierung uesiLandes und.der 
Vereinigten Staaten gesunen, um zıe 
so als Diskusmionagrundlage' sowohl 
der gesamten Bevölkerung ım Lande 
selbat, als auch auf internationaler 
‚Ebene.zu machen. 

Was ınun (den ‚Zustand (der inneren 
Strukturen der FMLN zu Beginn dieser 
Diskussion ‚anbelangt, wurden durch 
‚den damaligen relativ isolierten Zu- 
standderFührung selbst die verschie- 
denen ‚politischen ‘Positionen seh 
stark:persanifiziert. ‘So ‚war Marcial 
sicher «eher einer «tler Vertreter (der 
Marxistisch.LeninistischerPartei mit 
wahrheift demokratischum Zentralis- 


mus (für (den Sieg der ‚Atbeiter «und 


Bauern, während ‚Ana Maria sicher 
eher ‚einer ‚pregmatischeren Lösung 
Inshestand. ‚Aus dem, wiie «schon ge- 
sagt, fehlanden!Diskussions-wund Kor 
trollmoment.dureh‘tie Massen konnte 


sich dann daraus die Wahnidee zumin- 
dest eines Marcelo ‚entwickeln, eine 
politische Position 'könne mit dem 
Mord ander sie vertretenden Person, 
Ana Maria, ausgemerzt werden. 

Die letztendliche Verabschiedung 
dieses Beschlusses «der (neuen Platt 
formerst imFebruar 1984 taßı darauf 
schließen, daß die'breitere Diskussion 
dieser neuen Plattform, bzw. der 
Schwierigkeiten und Fortführung der 
Revolution ‘überhaupt sehr breiten 
Raum einnahm, ‚und letztlich ‚in der 
breiten Zustimmung, die ihr (bei der 
Eröffnung des "Dialoge‘ in!Las Palmas 
im Noverrfüer 1984 zute 
Bestätigung fand. 


Buellen: 
— NEXOS Nr.76 Mexien: Acalfo Tilly 
"Der Selbstmord Marcialst. 

— Alternativa Socialistin, Drgan der 
Liga Intern. de los Trabajadores (4. In- 
ternaional, Nr.4/5 Nav./Diz. 1906: 
1.Das politische Testament 5.C,Car- 
ias(Com. Marci: 

2. Comunicaco de las TPL.w. 9.12, 
1983 

3. Diverse/Antworten-auf’Adotto Gil- 
Iy, ebenda 


‚AhmediCampos 


LKERMORD. 
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N OST T IMOR 


® Im Au 1984 baxuchte eine Delegation 
k asttimarssischer Flüchtlinge das aus- 
wärtige Amt.Wer geglaubt hatte, die 
Banner Bindermänner künne man 
durch Informationen aus ereter Hand 
von weiter Duldune und Unertatüt 
zung, des Völkermordes der Indonesi- 
schen Miltärdiktatur in Osttimor alı- 
beingen, sah sich gründlich in sc 
Hlualanen getäuscht 
Freihere Berthold von Pfetten ("alau- 
ben sie mic, wir nehmen am Schikanl 
des Volkes von Osttimar Anteil"), I i- 
.S ter des Referates Süd- und Südost- 


an dis Hungersnot. auf Tirmer, der mir 
destens 20000 (arıtare Angaln sp 
hen vanı fast einer Million) Mensch 
zum Opfer gefallen sind, nicht 

die Indoneslsche Armee rnit ihrer 5 
blockade und der Verweigerung jealı- 
cher Hilfsmaßnahmen; nein, der Hur: 
gor hat natürliche Ursachen", Es st 
einfach zu heiß und tracken in Tim 


auienbeim Auswärtigi 

den Überlebenden eines der gröten 
Völkermord seit Auschwitz wine % 
Lektion. in Sachen- menschünverach- 
enden Zynismus. 

Seiner Meinung nach trägt die Schuld 


E 


% 
Fe 


’ 


Einwände der Inselbewohner, dal es „ 


früher zukeinen Hungerondter: auf 
Insel kam, lied vor-Pfetten nicht gel- 
ton. 
Und aie Verantwortung fir die brutal 


Militäroffensive im Sammer 1986 % 


front FRETILIN De 
schließlich einen Walt 
in der Darstellung 
Armee, aber was 


Zu nennen ist hier vor allem dis m& 
ver wirtschafLlicts 
Militärcegie: 


gen nicht die Indonesischen Besatzer, 
sondern die timoresische Betrei = e 


siligung der DRD. 
Neben der Staatlichen Krrdichilfe int A 
es vor allem die Investitinnstätigkeit ;, 
weistelnütseher Firmen, die in Indone. 
sien einen prafitablen Investiliong- 
ure Absatzimarkt gefunden halırı, die 
ftschaftlichen Unterstützung 
Für wel- 


det Indonesien isLeiner der wichtig- 
sten Parteir des AAD-Kapitels und 
ver Regierung. 

Komplizerschaft der Verbrecher 
dort mit denen hier beachrärkt sich 
allercings mich auf den Skenormischen 
Kriegsscnsuplatz. So wurden und wer- 
den indunssisehe Offiziere in Bundrs- 
wehrnechsehulen und auf Scabateht- 
gärgen ausgebildet. Nach Spiugel 
„Meldungen aus cem Jahre 1971 war 
zumindest damals — auch der BIN {1} 


3 


en 
In Indunesien aktiv. 
Kann sich die geisı 
rungelite in diese Landes 
bei solchen Machensehaftun nach mit 
ihrer Politisohen Dummheit entschul- 
eigen, su ist es kein schwerwiegunder 
politischer Fehler mehr, sorcern offe. 
ne Kömplizensehafl mil Välkormör- 
dern, wenn .des (wohlgemerkt nach so- 
zialdemakralische) _Bundeskabinelt 
noch 1977 während der See- und Hun- 
gerblackade Osttimors, die Lieferung 
die inderesische 
Ok«upations-Armee beschlisßl. 
Die Gesı se freien Osttimors 
war nur kurz, 500 Jahre portugiesi 
scher Kanalialismus, sprich: Zerstü- 
rung von kulturellen und &koner 


x 
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ee en 
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BU erdader nitenen Faschhamas 
Tnhnserione hayase sun Bar 
eg © 
deben Aufbam von Bra ung Oyseik 

dest, Streiks orgamslest und Verb. DIE 
al u  menhriae m 
olgpeicnsten waren aikel die dame 

aim, Vorkdnde und Katın ar me an 


im Sapr, 1974 zur FRETILIN (Revolu-| 


Fa en 
von Anfany an das Ziel der völligen 
Unabhängigkeit, der pelitisehen, üko- 
omischen und sozialen Souveränität 
vertrat, 

Der latente Konflikt mit sen Kräften 
des Landes, die für einen Anschlu ar 
Tndonssien eintraten, weil sie dadurch 
hönere Profitu erhofften, camaakier- 
te sich im August 1975 zu einem) 
Putschder Rechten, in dessen Yerlaus 
Mitglicer und Anhänger der FRETILIN 
gefangen und ermerdet wurden. Die 
portugiesische Kalonialmacht sah aich 


BE 


Ger unangenehmen Pflicht. entledigt, MP, 


selbst das Volk zusammenzuschießen, 
und gefiel sich in der Rolle des pasei. 
venDsahachters. 

Nechelem der MißsHTalg des Butsihes 
offensichtlich wurde, escaherte die 
Einmsenuny Indonesienn und eo kam 
zu ersten Grenzwerlelzungen, In die 
ser Ahase wurde am 29,Nav.1975 in 
der Hauptstadt Dili.dureh Präsivent 


‚Amaral:die Demokratische Republik 
Osttimar ausgerufen. 

Die FRETILIN bemühte sich von An- 
fang an um yule Beziehungen zur in- 
donesischen Ranierung. Ihre Vertreter 
reisten nach Djakarla undkonnten von 
‚Außenminister Malik scheiftlich be- 
stätigt bekommen, deß die ındonesi- 
sche Regierung keinerlei Gebietsan- 
sprüche an Osttimar hätle, 

Sehr schnell wurde Osttimor diplums- 
tisch anerkannl; zuerst var den ehe. 
maligen portugiesischen Afrika-Kalo 
nien Angola, Muzambique und Guinea" 
-Bissau, als zweite Gruppe falgten die 
sozielistischen Länder Asiens China, * 
DFR Korea, Vietnam, Kampuchen, 
und schließlich weitere Staaten der. 


jeit”. Durch die waitsende De 
nationale Anerkennung des neuen 
Staates sah sich das eraberungageile 
Militäcregime Indanesien unter Zeit- 
Faruck gesetzt. Nach kurzer Rückspra- g” 4 
ehe mit der anderen Seile der Merio- 
nettenfäilen im Okt. 1975 besuchte 
eine Ändonesische Delegation die 
USA, Delegationsleiter war General- 
major Alı Muetepn, der für die Pla- 
nung der folgender: Invasion verant. 
wortlich zeichnen sallte, und am 
6.Dez. schließlich wellten US-Präsi- 
ont Fore undanin Außenrsinister Kis- 
singer in Ojakanta') Tunktienierte die 
Diktatur und Segarın 24 p nach der 
letzten Einweisung dan Fordenit der 
Besetzung Osttimors. Verschiedene 
Trupsenteile IFellsahirmjäyer, Maı 
nesolgateıı, prramilitärische Polisei- 
trupgen) sallter; in schnellen Überfäl- 
Ten die Städte Dil und Baucau beset. 
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ec tim anliegen NELE der lapich über Herr illagaicl Dulkinbriunit "= ala is ernsizunshenende Infarma 
en enolleihrebin: ENEEREET Ser sndabeiden,  UrranlelsErin tig ainennanen soil 
ee ehtonde Tell der FRETUIN,  Börgerlichsaumellsuiche shhtihlge - Nach anfinlichen Zigem gie ca in- 


die FLINTIL, überraschte ie indene- keit uder eine hewußle Desinforma- zwischen auch zaghafte Versuche vun 


Sehen Miltäte dureh unerwartet _..otianskamplätng hardells ist rur vor intermatiunaien Pratesten. Sa hat im 
heftige Gegenwehr. Auch nach einer > üntergeotdnster Bedeulung — beides  Nevember 1S@2 (aleo ? Jalhre nach 
ee MR ned 1 
a dan Ze aim wallscanelse un ab | Yuay a2 Uno vollversammluna mi 


‚gesicherte Kontrolle über Osttimor zu 59: 46beı 50 peinlichen Enthaltungen 
lertangen, nicht erreichen künnen. vos für das Selbatdestimmungsrecht der 
War es bis hier "nur" der Angriffskrieg überfallenen Insel votiert ud die 5 
einer übermächtigen Nation gegen ein tuation ıst ın Osttimor stand auf der 
kleines Nachbarland, 50 wurde es nur P. Toskana een 
zueinem planmaßigen Völkermord, \ = Techiskommission. 


Der Vorsitzende der Arbeitsgruppe 

Durch Terrorherrschaft versuchten Menschenrechte des britischen Ober- 

die Militärs den Guerilla-Widerstand BetangrLord AVBURSSE Eh schliene 
® izu brechen: da worcen "Verdächtige" ich, der eine Ostlimor-Deklaration 

in ihren Häusern erschossen, da wer- veröffentlichte, in der Parlamenta- 
den Familien ausgerottet, weil ın ih- Mer dert" morfetordert Sutden, In 
rer Hütte Untergrundkämpfer Essen Übereinstimmung mıt den Beschlüs- 
bekamen, da werden die abgjeschlage: sen. der UND für das Selbstbestim 
nen Köpfe hingerichteter Timaresen müngerscht des Volkes yon GstttineW? 
auf Marktplkätzen zur Sehau gestellt, einzutreten. Mehrerehhundert europä- 
da dienen unbewaffneie Bauern als le- Teche Fe Taman la natiarunterkaan 
beneioer Kugelfang bei der Jagd nach 22 des deutschen Bundestages, zur 
Oppositionellern. [Hälfte Grüne und SPD) unterzeichne- 
Nach Angaben des Internationalen Sn eier Erhlitafi bisher. 
Roten Kreuzes trieben Soldaten des 


Ee-DIaNR Werchuns rauen, ub ach 
ER nase der lehensuedroten. 
Gepetpnie den Situation der Menschen in Ostti- 
moresen in KZ-ähnliche Lagerdärfer mar ändert, Die beste Deklaration ist 
ee ne BE ah Has Pöplerauf dem 
Sehenten die Osthalfte der Insel Auto Sit wohn wrtschafiche Ier 
eine Seehlockade var der Außenwelt Srsen den enigpoertehen, 
2b, Dieatm geplanten Völkermord fiel Eine'seimakratische, unabhängige und 
Biker über ein Viertel der Bevölke-| neukrele Republik Osttimor it für die 
en zn Salen internationale _Kapitellstenbande 
Inzwischen begannen.die Besatzer nit ben unbeauerne, ale nach eine ne 
der Ansiealung von Bauern der über- Tndtmosischeprovinen In dF0r 1% PR 
ölKerten indonesischen Hauptinsel fit ein ganzes Volk auszurotten ist in 
ne Me Frei der Geschichte ja kein Einzelfall. Soll) 


Java. Der Hintergrund ist offersicht- 
Herz wie auf der anderen, unfrelwill. 
en Ptovinz tndonesiene, West-Pagua, 
Immer andauernde Völker, 
nord in aiesem vorgessanen Winkel 
(er internationalen "Sellderlät das 
[wa der Timaresen niche ganz yer- 
Behwindentonsen, Harfsich de Unter 
Brützungsarbeit nicht wie bieher sur 
wei Dutzend engagintier Einzelper- 
sonen Und einer” Handvalı Oalumar 
"Kommitoes beschränken. Und ber 
orenzen wir unsere Irak nicht mut 
Gas Diktetorenreaime in Diakarte. 
BÜDie Mörder aindunter una, Reiten wir, 
den mächtigen westdeutschen Nieder- 
männer die grinsenden Masken von 
Gesichet Und zeigen wir Ihnen deute 
Hi, direkt und phentasievall, wor wir 
venihrer Mitarbeit am Völkermerd 


Sell die Urpevälkerung zur Minulerheil 

im eigenen Land gemacht. werden, um 

sn eine wirkungsvolle Integration Ost- 
zugewährleisten. 


h dern Begian des Über- 

ind se der freien 
Welt erschweigt sich eır guten Gewie 
ven. Wie alle den BRD-Wirlscheftsin- 
teressen wohlgesonnenen Diktaturen 
dar? sich auch die Indenesische einer 
siehtlistien Schunung in den Medien 
erfreusst. Auch vinflußrsiche Magazi- 


ne wie Spiegel und Stern schweigen Friedhelm &, © FRFIRAUM. 


Bauskormeeision 


zur. Aussinand 


Hungerstreik 
ung der entstenenden 


Kämpfen 


Nicht wenige packl bereits Has große 
Gähnen, wenn noch irgendwo über der 
Hungerstreik der Gefangenen aus der 
RAF diskutiert wird. Tratzdem halten 
wires für notwendig, zu der Auseinan- 
dersetzung unsererseits nach etwas zu 
sagen, mit dem Blick auf die anste- 
henden Kämpfe anläßlich des Welt 
wirtschaftsuipfels un der geplanten. 
WAR In Schwandatt als Beispiele ver- 
wendet, die Nato natürlich auch nicht 
vergessend! 

Die Forderung des HS 84/85 bzgl. Zu- 
sammenlegung halte wir für falseh 
wie momentan und auf lange Sıcht 

ONE urohset har. Allenfalls 39 Ge 

Sorängene ven insgesamt ca. aNDON Ge- 
fangenen in der BRD fordern für si 
letzdendlich. Sonderbeh: 
kämpfen gerade für die Abschaffung 
jeglicher besonderer Maßnahmen und 
dies nieht nur aufgtund der momen- 
taner. Marktverhältniase. Der HS- 
„Kempf gegen Hochsicherheitstrakte 
von sasialen Gefangenen fünter ihnen 
Klaus Viehmann) im Oktaler/Niavem- 
ber 85 ist unsere tatsächliene Orlen- 


tierung und kann langfeistig die For- 
derungnach Abschaffung aller Trakte 


wie Knäste durchsetzen. 
Mit. «ler: Wölfen heulen und demen! 


sprechenul die DifTamierungskrmpange - 


der Medien mitzutragen darf nie öf- 
fentliche Formen während des HS an- 
nehmen. Dies entbindet nicht van der 
interhen Kritik an der Palilikder RA 
&Widerständler, die sich auch am HS 
bestimmen IAAt. In sich sellislernannt 
(| ‚ertgardistisch-hierarehisiert-ba- 
&lemekann die-RAF durch Weste- 
ropälsierung einer Guerilla ihre 
Orientierurgslosigkeit bzgl. der all 
täglich real stattfindenden Kömpfe 
niehtüberdecken. 
Die Frldärung einer RZ vum 13.2.83 
("Die Bilanz iet schlimm", taz} bringt 
bei genauereim Hinsehen einiges Be 
denihches.oder gar Hankratthnttes, 
wie sich einige den RZ nahestehende 
Genasstinnlen in einem Leserbrief an 
die taz (21.2.85! ausdrückten. Oh zu- 
thenlische HZ- Erklärung oder nicht, 
das Reder-Arqument ist in jedem Fall 
mißyerständlis, auch sorist sind Brü 
che drin, die, werin üherhaupt, mit ci 
allgemeinen E laute & Desorientierung 
es Jahres 1986 zu erklären sind. Au 
baueiner sozialrevolutionären Uuerit- 


1a als Antwort ser AZ auf die währeng 
desH5 laufenden Aklionen durch RAF 
‚und Anti-Impa und die daraus resultie- 


Sieh an die 2. 
derRAF — Stnckholm — im April *7% 
die gelungene Ge- 
fangenenbefreiung durch den Lorenz 
Alau) Die Rıchrigke 
RZ zeigte sıch letztendlich am er- 
Tektivaten an der Unangresfbarkeit 
der Genozaen innerhalb durch den Ap- 
Pafat. Nicht zuletzt deshalb. verss 
chen aberschlaue Anti-Imps, dieses 


Fungzeigt, ouler die zuri Pipelins-An- 
schlag in Anlen zuvor. Aber mit deny 


E Nann und vorallern den Inhälten der 


Palitik der RZ hat ılie RAF wenig zu 


Mit NATO-Breit vor dem Kpf und 
den Agenten der CIA im Kern marken 
{AH und andere nieht, wie ste sich im- 
mer wieder vor den. itleologischen 
Karren der Herrschendenspanmen las- 
sent, die jetzt 1985 die Stigmetisierung 
und materielle Vernichtung van Milli- 
oren (Computer, Gentechnolugıe, 
Umweltvernichtung etc.) nach jahre» 
langer Yarbereitung umsetzt. 

Diesem Vermehtungspruzeß stehen 
wir — die raılıkale Linke — eilweise 
Hier scheinbar gegenüber, obwohl wir 
sowohl von der ökongmischen wie po- 
litischen Ausgrenzung betroffen sind. 
Wir stecken nicht kollektiv in alltäg- 
lichen Bereichen drin, in. denen die 
Marginalisierung massenhaft. betrin- 
ben wird, um daraus unsere Akticnen 
zu entwickeln und dann auch — ohne 
avantyardistischen Anspruch — sensi- 
bilisierten Schichten gegenüber rü- 


& berzubringen. 


k 


1/1 
il. 


IL IHN 
(ar am ra 


1 
ke 


An dem Kampf gegen die endgültige 
Durchsetzung des Atoml-waffen- ) 
Programms der RD undden vielfält 


f gen Aktinnen gegen den WWG und die 


fortschreitende ökologische Vernich- 


# tung der Umwelt wird sich zeigen, in- 


wieweit neue, Massenbewegungen 
werden, in denen milltante nicht au 
grenzbare Teilo der Bewegung sin, 
Ösfür müssen wir einiges tun. Ein 
»Tintsuchen" der Militanten in allge- 
meine Widerstandsbereiche darf wı 
der spektakulär noch opportunistisch 
sein, nie darf es funktionalen Charak- 
nur um der Militanz willen) 
haben. 
Die sozialen Kämpfe der Endachziger 
wergen sich entwickeln. So order a0, 


# .r 


die Art.der Beteiligung dor verbliebe- 
nen Militanten der letzten Bewegun- 
genist wesentlich. Fine in den jeweils 
regionalen Bereichen sinnvolle, orga- 
nische (und behutsame) Verknüpfung 
von Jegalem und ıllegalemn Widerstand 
und militanten, begleitenden Einzel- 
aktionen müssen Bestimmung unseres 
revolutionären Handelns sein. Jegli- 
che Aktion muß für sich selbst spre- 
chen, allgemeinverständlich sein. Die 
RAF-Aklionen Oberammergau & 
Zimmermann tun dies gerade nicht, 
nützen dem Staat, 

Der Anschlag bei Krümmel % die drei 
RZ-Aktionen gegen die "Totengräber 
des. britischen Bergarbeiterstreiks 
zeigen die einzig richtige Richt 
Dies ideclagisch mit dem Begeif 
zialrevolutionäre Guerilla" zu unter- 
legen, wohl um dem Konstrukt der 
westeuropälschen Guerilla im Zug- 
zwangi?} etwas entgegenzusetzen, 
halten wir für überflüssig. 


"Komiter gegen die Inflationierung & 
Vereinmahmung des Prinzips RZ — für 
die Verbreiterung militanter Kämp- 
fer 


ES IST 


Inder TAZ vom 13.2.85 wurde eine an- 
gebliche Erklärung der RZ zum Hun- 
gerstreik angedruckt. Jeder weiß, das 
esErklärungen der RZ nur ganz selten 
gibt (Ausnahmen ın den Ieteten ‚Jah- 
ren: Revolutionärer Zorn, Benthoven 
-papier, Diekusaionspapier zur Frie- 
densbewegung). Diese Erklärung ist 
keine Frklärung der RZ; Wir konnen 
nun hoffen, dafl es ein Stantsschutz- 
produkt ist, schließen aber nicht. aus, 
daß irgendein/o Aufschneider/in ser- 
ne/ihre Meinung mit diesen beiden 
Buchstaben den medıenwirkaamen 
Nachdruck verleihen will oder daß ır- 
gendjemand aus dem. Zussmmenhang 
von Widerstandsgruppen vollkommen 
durchgedreht ist, 


ZUM KOTZEN 


1) Die Kritik des Papiers Ist falsch 
und oppmelunistiseh. Die Erschirdung 
von Audcan und Zir-merrsann damit 

ei üher 


zu kritisieren, dad sich mem 
ihren Ted gefreut habe, ist di 
are {une zudeın mient richt 
denklaren Kritiker. Die Entwyi 
des Imperialismus entper: 


versachlicht Herrachaftsverhältnisee, 
macht in der technalegischen 
Struktur fürden einzelnen nicht iden- 


tifizierbar, abstrakt, snanyın. Direkt 
Herrschaft ausgeüsl wire vom be- 
schälen, sübalternen. Schhrgen, 
aber die unsichtbark, unbekannten 
feinen, gebildeten SehöRiblischtäter, 
Manager und Aufsichtaratsvorsitzen. 
den sind verantwortlich! Jenseits ei- 
ner Diskussion über Zeitpunkt, Form, 
Moral nl politisch Ziel der Opera, 
tionen vun RAF und Action Piireete 


w 


yp® 


a 
PRESS 


hat zwi 


steht fest: 
Ten, hie wi 
itarisierun, 
wortlich in 
wenn die Ve 
deren für einen "Angchlag” vorziehen: 
Werum nieht? Und 
wenn, dann wär dieser schein- 
Tate Altnazi Reder fällig, der doch nur 
für eine historisch überholte Merr- 
m stehl, sondern der ju 

isch Verteid 


| eute getrof- 
dere an der Mi- 


des duku- 


schaftafı 
gendfrische & 
yungsminister, der mit dem 
des auch nach AU Ja 
tehrbaran alten F 
Massenmöre 


tionslinie stellt, 
Es mag aus sein, daß 
Forchrunger: dos Hungerstr 
melır Gefangerw ılem Hungerstreik 
‚nicht unser Problem. Wır respektieren 
die Aktion von fast 4U Gefangenen, 
wie sind immer solidarisch, wenn sich 
Gefangenn zur Wehr set- 
zen. 


Iıtanten Aktinnen, 
Imufen sind, 
griffen in, diffusen Spek 
teum an. Das war ihre Störke und 
Schwäche zugleich. Es iol ebenfalls 
nicht. unser Problem, olı die Sraats- 
schutzpropaganda wider Inssures Wis- 
son all diese Aktionen "auf das Kor 
Kante stehen nie j nicht. 
Die gemeinsamen: Aktionen undErki 
rungen von RAF und Action Directe 
als "Vorwand für ine nee Stufe der 
‚deutsch-französimchen Innenaufrüs. 
tung” zu bezeichnen — wo sind wir man 
angelangt? Es igt eine breite und gesi- 
cherte Erfahrung der, Mausenbewe- 
‘gungen und der bewaffneten Inıtiati- 
ven zeit Mitte der 60-or Johre, daß die 
Stastsopparate national wıe suprana 
olution 
Vorwand 
guet aber Gelogen- 


tional‘ präventive Kant 
betreiben, daD sie % 
brauchen, nac 

heiten wahrnehmen, um ihre Projekte 
der innerstaatlichen Aufelsturg, der 


"nationalen Sicherk 
zen, um die Identifizi 


durchzuset 


oder Verfaliung potentieller 
ständsgruppen . Di 
der Widerstand inse zur Re: 
Pression führen kan — ja wer halte 
dasgedacht? 


2.}Die Funktion dieses Papiers als an- 
geblich RZ-Stellungnahme ist Spal- 
tung, Desorientierung, Diskreditir- 
rung. Es nulzt den staatlichen Prujok- 
ten und den palitischen Geyimsen revo- 
lutianäver Politik, Fs konnte aus dem 
Uehrbucn der Counter-Inzurgeney 
Behaupte niemand, eine "offene Dis: 
kussion" su nelwendig. Cs gibt dinse 
Diskussion überall - wenn uch nieht 
sehlsgzeilonträchtig. Die politische 
Differenz der RZ zur RA= drückt sich 
im übrigen nicht vor Schlagzeile su 
Schlagzaile und schon yar nieht alk Di- 

meinrung gegeniiber umeren ge 
meinsamen Gegner: aus, sondern pelt 
1973 in dem Versuch, oine andere, st- 
zialrevolutionäre Linio, andern Fur- 
mern des bewaffniten Wichrstandes 
praktisch zu entwickufn. Nur darum 
geht en und nicht Schwifle auf Frwur 
dinnen und Freunde zu schmeißkn, die 
uns ın diesem furchtbaren |.anı nälınr 
sind als die meisten anderen, 


3.) Nirderträchtig und nrhärmlich iat 
der Versuch, unsere verbale und prak- 
tische Untäligkeit in den letzten Mn- 
naten sis politische Entscheidung Au“ 
zuyehen. Einzelne Mensuhen au RZ 
haben alch an Aktionen zum Hunger 
Streik beteiligt, wir waren in dar Var- 
berritung von Aktunnon und haben die« 
se aus vorachiedenen Gründen nicht 
durchgeführt: Aus Unzufriedenheit 
mit den Objekten, aus Unsicherheit 
über die Entwicklung des Hunyne- 
Sirniks, aus yatız praktischen Proble- 
mon horaun 

Suggeriert wirdaher die Gewißheit nl: 
nes "sozialrovalutionären Projekten" 
der RZ, der militanten Gruppen, 
Schön wärs eo. in dar Praxis diskutie- 
un wir weit Jahren daran, ohne hısher 
sin Projekt wutwickell zu haben, das 
aufdie Krive der Geswllschoft und der 
revolutionären Strategien eine adl- 
quate theoretische wi praklische, 

aibt, 


Huppe aus dem "Traditlonsvar- 
der REVMUTIONAREN ZEL- 
nmantag 1905 


der staat macht mobil 


Verte er 
en 
Tele ira e e Eiteerateäie 
ee een a 
Melle 0a air raf 
Blehiin are ; 
a 
meinung gernacht. sayar bei den soge- #7 
TE IAlannden briil. 1a Ahmmerimft 
wird Immer perfekter, was der techni- & 
Yeatssen ein sengekieln aa 
Ya kalr Mlderatana Say wien ae 
Sharan: uote fan ee) ee 
Ben endeten Bi srkuhe zu ENRRRER 
re RE 
Sn ee 
dan varachiedene polichiche gruppen 
gegannaltig aufgehetzt, um sieh zu } 
paralysieren. als bep.: der russi 
Behimeienn Teck anlBalleh Du bin 3 
dechte nur an die Tanz, 
ven 1989 und Hürchtete das bürger- 
Sales epteiskeuten und baunpeoin. 
koniiitifienelle demakealen Nalken 
ihm gefährlichesale dia marsiaten. 00 
Wurde "natachalor al ardan der Jegn- 
In erandken ven Ar Bean an 
last and Yirwelart, um DR Dinae 
Hl beklinpfan. Shllche help 
Antkbalhirgantih kr ame gelenkhen 
Se ipeslinsien ee 
de zeetiihentni oder teren 
Schauen Bis heute niehlrgeäert, 
delt Wieden irchschaubarer gawar- 
die braune, Maren ve 
un eln rien din eriaesing ern 
warenin den jahren 40/E1 « 
SS LER nel eielanen, heal unai 
koonta un Lnperkehaähere Takkoren! 
na ind hayte schon nahezu alla be 


‚ben. a0 wer- = 


vetzung 


kannt, erfasst un einorcbar, 
allein im jahre 1982 waren über 6 mio 


ein bild > - 


ist aber mıt genjenigen, gie wır«uen 
gegen den staat arbeilen?. täglich 
werden telefone abgehört, menschen 
beschattat, verhaftet oder gefoltert. 
täglich wirddie hatz gegen oppusitio. 
nelle verschärft. ausweiskontrolle, 
fahrkartenkontrolle, _werksausweis- 
kontrolle, führerschei 
alltagserscheinungen. 

um eine person wirklich unsuffältig 
beschatten zu können, 
ge 8 Fußgänger oder 6 zivil 
Aätıg, die mil me 

mern ausgestat in spezial- 
fahrzeugen können sie per knopferuck 
Jusgewechselt werden; ab zu Fuß oder 
motor! die observanten stehen 
im laufenden funkkontakt, sie verfol 
gen beobachten 
sein verhalten, sein tun und stellen. 
kontakte fest. da dir heobachtungen 
tag und nacht erfolgen müssen, sind 
allgemein zwei gruppen erforderli 

die schichtweige arbeiten. um bei der 
beschatteten person keinen arqwohn 
aufkommen zu lassen, müssen die ob- 
servanten und Ihre fahrzeuge ausge. 
wechselt werden, sie suchen ihr äufe- 
ros fortlaufend zu verändern. diuse 
art der beschattungen läuft allerdings Pr. 
seltener als man annimmt, häufiger 


den verdächtigen, 


und wesentlich gefährlicher sınd die 


Ichleust 
oft sind 


Spitzel und provoka- 
rsonen, die jahre- 


"kriminelle" im zentraltomputer in 
berlin gespeichert, 24 mio verkehrs- 
sünder in flensburg. so sind rund ei 
drittelider münchner bevölkerung im 
computer erfasst. davan die weni 
ten mit größeren anmerkungen. we 


lang in einer organisation oder gruppe 
mitarbeiten, sie in eine: gewünsch 
richtung treiben und sie in eine schäd- 
liche und gefährliche art der politik 
bringen. 


h zum bsp. die techniscı 
sung und urientierung auf ei 
nen bewaffneten kampf der weather- 

re 1967 auf betreiben eines 


heraus, daß jahrelang zwei fbi-leute 
im untergrund mit den. westherman 
tätig waren, sehr wahrscheinlish sind 
solche. infiltrationen durch verfas- 
gungsschutz wind geheimdienste uf 
dauer nicht verhinderbar. in politiech 
ruhigen zeiten wird der verfassungs 
schutz hunderter solcher profssio- 
neller agenten einsetzen, Tausende 
hongrarempfänger werden mit. der 
aufgabe betraut, sich in den paliti- 


schen scenee umzuhären. hunderttau- 
sende werden, nach erfolgreicher het- 
ze, die ohren Öffnen, um zu erfahren, 
b du ein stastsfeind bist, politische 
gesinnung wird auch beim arbeitsenn- 
tritt geprüft. 
wieviele ım endeffekt erfasst, über- 
PFÜfL und Imraster hängen bleiben, ist 
und bleibt unklar. fragen an den 
Staatsschutz weist dieser, absurder 
weise mit hinweis auf das daten- 
Schutzgesetz, unbeantwortet zurück, 
sicher bleibt nur, daß mit allen er- 
denklichen mitteln auf eıne gläserne 
gesellschaft hingearbeitet wird. alle 
daten werden zentralisiert und dort 
für alle amtlichen stellen, teilweise 
auch für privatkonzerne zugänglich, 
gelagert. der zentraleomputer schafft 
@s, mehr als 22 mio daten zu spei- 
Jern. das bkahat fingerabdrücke und 
foten van mehr als & mio bürgern. 
über jeden einzelnen hürger werden 
bis zu 200 daten gespeichert. das 
fängt an bei name, alter, endet bei ei- 
stungsfähigkeit, persönlichkeit und 
gewerkschaftszugehörigzei 
jeder der sich diesem neuartigen sys- 
tem und dessen erweiterung ın den 
weg stellt, hat sicher auch mit neuen 
arten der repression zu rechnen. die 
volkezählung und ein neuer personal 
ausweis würden sicher vieles verein- 
fachen, 
auch im arbeitsbereich werden immer 
neue methoden erdacht, um ein aufbe- 
gehren zuunterdrücken und von vorne 
herein unmöglich zu machen. ao ist 
der fälschungssichere werkazusweis 
längst keine utapie mehr. farbeintei- 
lungen in den verschiedenen arbeit 
bereichen, kameraüberwachung, ge 
Fnungsentlassungen, usw, diese liste 
(Ante endlos weitergeführt werden, 
Verhindern, oder wollen es zumindest, 
daß der arbeiter oder angestellte sich 
zur wehrsetzt. 
offene repression ist sache der justiz 
und der aus führenden staatsorgane. 
eine weitere aber nicht zu übersehen“ 
de gefahr geht von der verdeckten 
verfalgung, bespitzelung und überwa- 
chung aus. "alles was sie sagen kann 
später gegen sie verwandt wer 
trifft auch hier zu. jeder fragebagen, 
jeder automat {fahrschein, behörden“ 
Computer, etc} zielt darauf ab, cie 
persönliche meinung zu erfassen, zu 
verwerten und zu unterdrücken. jede 
gutgerneinte erklärung des 
Ders, jec arbeitsardnung wi 
chen, daß du nach wirtschaftl 
wicat. 


der apparat wird perfekter. aber ar ist 
nach nicht sa gut, alle arten der ge 
genwehr auszuschließen. gegner des 
Überwächungsstastes haben viele 
möglichkeiten gefunden,terminzls 
geunde zurichten. 


YfTatfee in die tastatur gegossen, 
Yermasselt die arbeit. ween statt 
Zucker die drei- bis fünffache menge 
salz inden kaffee geschüttet wird, ist 
die wirkung noch stärker. salzwasser 
ist namlich ein guter elektrischer leı- 
ker und außerdem ziemlich zerset zen! 
für die elektrischen leitbehmen zuf 
den platinen. es wird die platimen und 
ic- chips kurzschlieden und alles 
Gurcheinandernbringen. noch wir- 
kungsvoller ısi naturlich abflußrein 
ger. 


jennesmäglich ist, nehmensie die 
abdeckurg vom terminal: und versu- 
chen die platine hei eingeschaitster 
spannung herauszuziehen und wieder 
hineinzustecken. das ıst eine sehr ge 
meine methode, die jedem icundtran, 
sistor auf der platine das lebenslicht 
auslöscht. 

3.) sie versuchen die stecker der ver- 
bindungskabel verkehrt herum hinein- 
zustecken. 


4.}sie bringen einen nadelelip mit zur 
arbeit undschneiden ein paar leiter im 
Verbindungskabel durch. 

5.) sie lassen büroklammern, heft- 
klemmern, reißbrettstifte, schnipsel 
von alufolien usw. in die lüftungs- 
schächte fallen und verursachen so 
kurzschlüsse. 

6.) sie pusten rauch ins terminal, der 
kondensiert und die schleifkontakte 
auf der gedruckten schaltung über- 
zieht. 

7.)sienehmen ic’saus dem sockel und 
stecken sie verkehrt herum wieder 
B.) sie nehmen magneten und strei- 
(chen damit kreuz und quer über die 
disketten. das hinterläßt auch nicht so. 
deutliche spuren wie z.B. eine büro- 


Klammer. & 
# 4 < 


9.) sie benützen tonkopf-entmagneli- 

Serungsgrasseln zur entfernung von 

datenvonderdiskette. _ 

10.) sie basteln kunststofidauermag- 

neten oder kobaltdsuermagneten in 
nger tragen. 

ringe, die sie am fing: a 

N sie machen sogenanıte unfälte 

undirrtümer, die einem computer zur 

last gelegt werden, öffentlich. 


iohrt 


12.) sie verweigern einzugsermäi 
Fir oulamatische kuntoabbu- 

gungen für zul n 

Chungen. 


13.) sie boykottieren geldautomaten, 


JE 


ausweisleser und die verbrauebank. 
14.) sie machen tastaluren von termi- 
als oder schlitze vun autamaten mit 
klebrigen stoffen unbrauehbar (coca 
-cola) 
15.) sie setzen fahrkartenautornaten, 
spielsutamaten usw. mit plastik- 
münzen außer gefecht. 
16.) sie kaufen in läden, ın denen es 
keine computerkassen gibt. 
17.) sie verweigern ständig persänli- 
che daten bei behörden, diensleis- 
tungsbetrieben und arbeitgebern und 
pachen auf ihr datenschutzrecht.. 
18.) sie verstopfen lüftungsschächte 
von computern oder setzen sie staub 
13.) s1e blockieren telefone, indem sie 
anrufen und den höhrer darın daneben 
liegen lassen. 
20.)sie erfinden phantampersonen. 
1.)sie füllen grundsätzlich keine fra- 
gebagen aus und selbst, wenn marı sie 
freundlichst dazu bringt, geben sie 
möglichst viel falsch an und benützen 
nicht die vorgegebenen kästchen. 
22.}sie machen den ean-cade {der auf 
jeder ware) durch hinzufügen eines 
strichesunlesbar. 
23.)sie lehnen computergerechte for- 
mulare, schecks undüherweisungen ab 
oder machen sie durch überschreiten 
von begrenzungen oder durch knicken 
unbrauchbar. 


UHNS 


Artikel 
Art und Umfang der deutschen Unterstütiung. 
Zur Erleichterung der Unierstutzung der ver- 
stärkten US-Sueikrafte undahreszinlen Gefal- 
1$ in der Rundesropublik Deutschland beab- 
sichigt die, Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland, vorbehallich technischer Verein- 
jarungen, die zwischen dem Bundesministerium 
‚der Verteidigung der Bundesrepublik Deutsch 
land und dem Ministerium der Verteidigung der 
Vereinigien Staaten von Amerika aufgrund ent 
sprechender _Dürchführbarkeitsstudien ger 
schlossen werden, der Regierung der Veremigten 
Staaten von Amerika im Krisen: oder Kriegetall 

Zu gewähren: 
1. Militärische Unterstützung durch Einheiten 


&Sicherung von US-Heereseinrichtungen: 

©) Transport, Umschlag und Nachschuble 
stungen; 

1 Abıransport von Versundeten; 

8) Übernahme von Kregsgefangenen; 

I} Dekontaminauion von Personal und Mate- 
nalı 

iv EinglioderungderiitliederdesLabarße- . 4 
ce derunder BundesrepeblikDeuischland '. ” 3 
statiomerten US-Sereikrafte, die der 
Wehrpfnent in der Bundesrepublik 


‚der Bundeswehr, wie in Anhang ) beschrie- fg 2, Zivile Unterstützung durch: * 
schilich, der herfur erforderlichen Füh- "*z; b)Iostandhahungs- und Nosiendurzunge 
n Me 


4) Transport von Personal, Material. Muri, 
tion und Beiriebistoffen auf Schiene, Si 


schließlich Materielumschl 
% e) Fernschreib- und Fernsprechtelnchmer- 


stützung ersreckt sich auf: 


Luftwafle; 


b) Unterstützung von US-Luftwaffenteiten 
auf gemeinsamen Einsatzflogpläizen: 


Sicherung von Einrichtungen der US= 


Objekte für che Kricgmatlonirung, 
&) Verbrauchsmaialund Verpflegung; 
3 0) Mitwrrkung bei der Deckung des Bedarf, 
anzilen Arbelukraften: 


einsichtungen; 


© Flugplatsinnandeeizun » Pritellung vom Wehrdienst für Zivie- 

} 2 9 ennete der US Swehkrfte und dar 
Verragshemen die fr die US Sureikrifte 
arehen; 

imaienche _ _ Mobllmachungergänzung 
(Krattahrzeuge, Bau und Depoigerä) 


Synopse 


NATO-Sirategle 
‚Fiexlble Annpones' 


AlrLand Battle 2000. N 
«Konzept 


AlrLand Beftlo-Dokirin Rogers-Plan 


sei 1907 gültige NAT Pb Set 19R2 Kriegführungseoktrin 
wie (des IS-Hoeres, verankert indergül- 
iigen Heerendenstvorschrift FM 
100: des US-Heeres, 


® Benannt nach dem NATO- 
Oberbefehlshabern Europa, dem 
US-General Bernhard W.Ropens 


Pe Zukunfuskonzept für das „Kämp- 
fen und Siegen auf den Schlachfel- 
dem der Zukunft“, Entwurffüreine 
Nachfolge-Doktrin für AdrLand 
Bauke die in den Jahren 19952015 
ip sem sol 


> Varneverteiditung, 

® Ein Plan des NATO-Oberkom- 
mands: auf der NATO-Tapung in 
Dezember 19K2 in yinen Grundau- 
en verabschiedet 


Verteidigung erst dann, wenn der 
Gegnereinen Fuß uberdieÖrenze 
esta haı Die Verreihgung wird 
auf eigenem Gebiet aufgenom- 
men. Gepenängnfle sind zur Wie 
erherstllung der Intergrität des 
ATO-Ternorums vorgesche 


Pe Vorwärtverigidigung satt Vor- 
evenkichgunn, 

P Dieselben Grundzüge wi die Alr- 
Land Batl-Doktrin bei verstärkter. 
Betonung von) 


> Offenwve Dokınn 

® Forderung nach „konventionel- 
Ier‘ Aufrüstung für Schläpe gegen 
Ziele der WVO, bi hinein in die 


Pe sl der Grunaanz, die Iniiati 
We zuerlangen und zu behlıen 


> Modemen Waflentechnologien:; 


watch LUSSR 
P vorbeduchseEskauilonäufert. |'», Möglich tohaciger Ange  bochbewglcher King: 
Stufen (Prien | > De „Konventonelen" Waften 

| »olkmdaber Aufgaben übenehmen, | enervrbeieen Kncgführungs 
1. Diekiereidigung. dh. Ver: | $ AnenfebiefindasHinerand | Se Bisher omare Wafen ieen” | fähigkeh dis LS-HeresinderDn- 
ch den Fand ronangig mikon | des Fandex(deemsnken sten ven We 


ventionellen Mitelnhinerdie Gren- 


2 zurückzudrängen: ind 


 Intepnener Einsatz vom Lu 
Landsireckrften. 


2. Vorbechchte Eskalation; Einsatz. 
Wüktischer Nuklearuaflen auf dem 
europäischen Kriegschauplatz; 


& Intepnener Eimatzkonventionel- 
ler. enemicher, alomarer und eek« 


wonıscher Waflen 


3 Allgemeine nukleare Reaktion; 
dh. Einsatz dersialsgischenNukle 
arvaflen der USA (Interkontinent- 
Alraketen) 


Es R 
> Wiein der Airland Baule1Dok- 
rin haben Nuhlearuaflen auch im 
AirLund Baitie ANO-Konzepı mil 
irische Funktionen. 


® Eisunschie Folge’ Anhebungder 
Nukieaschsele IZeugunkt des Er- 
Siönsanes von Atomnaflen wrd 
5 hinausgezöpen 


& Nuklkarsaffen haben vorangis. 
mitärsche Funktionen und keine 
Poiiüschen Funktionen. 


Zwischen 1, Und 2, beseht ein 
enischeidender Umerschied in der 
Politischen Qualiätdes Krieges. Die 
Drohung, die zuschen 1, und 2. 
befindliche „nukleare Sehwelk” zu 
überschreiten. hatvorrangigeinepo- B: 
Ätische Funktion. 
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Wo und welche Bauvorhaben aus dem 
NATO- Infrastrukturgrogramm finan- 
ziert werden, Häßt sich dem "Bundes- 
Ausachreibungsblatt" enlnehmen, das 
dreimal wöchentlich erscheint (Bum 
desausschreibunysblatt GmbH, Abt. 
FA., Postfach 200180, A000 Düssel- 
darf 1; Jahresabo 90.DM). Die Aus 
schreiburgen für Maßnahmen in d« 
BRD erfulgen durch das Rundesue 
waltungeamt. Für die Durchführung 
sind heslimmt« Bauämter der Bundes 
länder zuständig, die den ırtigen 
Finanzministerien unterstehen. Und 
in einem dieser Blöttchen steht also 
unter Finanzbausmt Rosenheim 
Ausbau des Versorgungslagers 
Albaching ( Bauzeit: Juli "84 
in September "87) ! 


ya ND- 


Um jetzt nind wir endlich da, wo ich 
Bindvollte, nämlich zwei kn hinter Al- 
baching, auf av Hlrurke nach Huherı 
linden, Erstmal aumteigen, tief 
durchalmen, und dern schauen wir 
in bißchen um. Das iet als dos 150 — 
Gelände, auf dem vl 
Karpn-Pupsot Albachuny ent- 
steht. Die Bauern, derum das aumpfige, 
vIdgelände gehörte, wurden zum 
Seil enteignet, zum leil reichte der 
finanzielle Anrchz. Worum wicht der 
ongrenzene, hähurliegende Auats- 
foret (Großhaager Farui; verwendet 
wurde, bleibt. unklar, vinlisicnt, weil 
hier ei Pipeline millendkirch führt 
mit. den Rodungen begonnen. In 


schen eind ein Haufen Schneisen im 
Wald, mit aufwendiger Drainage wur- 
de eine Straße In des vorher nur mit 
Gummistiefein begmare Gelänce 
gelegt, dir Hügel, auf dm das eigent- 
liche Depot eristeht, wurd: alge- 
holet, ein Transformalorhäuschen 
steht und eınen Zaun außerırum hat's 
auch schon. Der Geueralunlernehmer 
Dyckerhaff & Wicmarn wird Jaldmit 
dem bis zu BO m tiefen Ausbaugern be 
innen. Die ökologischer Auswir! 
gen des Ganzen sind schon deullicn 
sichtbar — 50 einen fertigen Wald gibs 
ne nicht nechmal, 
"Wicerstand"? 
Vor zwei Johren und heuer fanden 
Ostermärsehw: zum  Deputgelände 
statt, die FI Fhersbery ware mil 
ihrer Anfrage "was im Depot gelmyent 
wird” var Landratsamt Hasanhelm arı 
'e Regisrung von Oberhaysrn und von 
dart wieder ans Finanzbausnt Rosen. 
heim verwiesen - keiner hal. war. ge. 
wißt. Auf einer Info-Veranstalturg 
Endı: März ın Albaching, auf dur ein 
Typ vorn Mechtezalwimer Institut: für 
700 DM Gage sein Wissen: zum besten 
‚gab, wurden die sBärlich anwesenden 
Finheimischen va der Marxistischen 
Gruppe vertrieben. 


Ex hat auch mal 
von Sabotage geyuhen (Bau- 


etc.) aber im qraßen und yarı 
zenherrscht überbayeristhe Ruhe. Ab. # 


Entfernung wei der größte 


Teil der Bevölkerung nech richt mal 
a übnarhaujst was gebaut wi 


Wir steigen also wieder ein und fahren 
auf der geplanten neuen B15 (14727, 
4.5.) nach Norden. Diese vom Ver- 
kehrsaufkommen her völlig unnötige 
Straße ist ein Beispiel dafür, wie stark 
die Infrastruktur der BRD militärisch. 
bestimmt ist. Dazu meinten Penta- 
‚gan- Vertreter bei einem Hearing des 
Us-Kongresses im Frühjahr "85, daß 
die BRD ein Land mit einer "wartime 
eivil infrastrunture" sei, einer Infra- 
struktur, die für Kriegszeiten optimal 
ausgelegt sei, weniger für Friedens- 
zeiten. Die gesamte Planung und der 
Bau von Autabahnen und Straßen sei 
primär von militärischen Überlegun- 
gen bestimmt. Das gelte auch für an- 
dere Bereiche der zivilen Infrastruk- 
tur. 


KIRCHUOR 
wieder 


rechts am Waldrand) 


Die neue B15 verbindet die Raksten- 
stellung Lampferdling mit. dem Depot. 
Albaching, rnit der vor zwei Jahren 
fertiggestellten Hawk- Raketenstel- 
lung Kirchdorf und mit dem zukünf- 
tigen Munitionsdepot im Kröninger 
Forst. (da wällen wir hin), ohne daß die 
Militäctahrzeuge dabei duren Dörfer 
oder Städte fahren müßten. Viele der- 
artıger Straßen werden direkt aus dem 
Verteidigungsetat (Einzelplan 1a) 
milfinanziert. 


fast durch Richtung Dorfen und 


Jetzt kreuzen wir gerade dıe geplante 
Ag (siehe oben, d.5.), die angeblich 
die B12 entlasten soll und mitten 
durchs Isentel geht, eines der letzten 
Stücke geiler Natur in der Gegend. 
Die Anti-A34-Initiative, die in erster 
Linie aus Bund Naturschutz, SPDiern 
und CSUlern besteht, plädiert dage- 
gen für einen vierspurigen Ausbau der 
B12. Das heißt, da fährt mal ein Ab- 
georcheter nach Bonn, um. 


‚Aber davon genug, jetzt sind wir näm- 
lich da — nordöstlich von Landshut, 
nahe Ohu und Niedereichbsch, wo ab 
1986 für 10 Mio DM ein Munitionsde- 
Pat im Krüninger Forst entstehen soll. 


ägentlich durch Kirchdorf durch nach Ser, 


Die Lagerung von Atamwarten wurde 
auf Anfrage nicht bestritten, weiter 
heißt es, die "ruhenden Bestände" sol 
len zwei Soldaten und ]4 Zivilbe- 
diensteten "Arbeit" bieten. Momentan 
verhandelt das Bundesvermögensamt. 
nach mit der Erzdiözese Minchen 
Freising, der der großte Teil des 17 ha 
großen Waldgebietes gehürt, und dıe 
angeblich nicht verkaufen will. Aber 
hier gibts eh noch nichts zu sehen, und 
deshaltı noch ein Blick auf die Baustel- 
ie Ohu H vam_ Aussteiger-Schersch, 
und dann gehts über dieB11 nach Hau- 
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‚Auf dieser Straße wird such hald we- 
iger Verkehr sein. Denn die Regie- 
rung von Oberbayern hat jetzt, nach- 
dem der Bsustop für den Flughafen im 
Erdinger Moos sufgehoben wurde {1}, 


den Planfeststellungsbeschluß für die 
A32 ım Abschnitt Ettingen- Langen- 
Preising wegen "überragendern öf- 
fentlichen Interesse" für sofort voll- 
zienbar erklärt. Nein, ins Mans fahren 
var richt mehr, weil, wie jeder weiß: 


Im Moos nix los 


Nicht nur Pfarrer Guckinsmoos hat 
en "Widerstand" zu Grabe getragen 
und die Flughafengesellscheft ver- 
breitet bereits werbewirksam der Er- 
öffnungstermin (10.4.1991), Oder fin- 
detihr, daßdie£nde März demolierte 
Entwässerungspumpe ein Lichtblick 
ist? Weıl die Fahrt so Jang ist, erzähl 
ich euch noch ein paar Sachen zum 
Flughafen, die mir neulich zu Ohrt 
gekommen sind: 

2.B., daß die Münchener Brauereien 
jährlich von der Stadt nen Haufen 
Geld bekommen, weil sie nicht — wie 
versprochen — 1986 (ursprünglich ge- 
planter Eröffnungstermin des Flugha- 
fens München II} nach Riem ziehen 
können. Und damit sie sich nicht 
außerhalb des Stadtgebiets ansiedeln, 
wodurch ein Haufen Gewerbesteuer 
verloren ginge, werden sie halt "ent- 
schädigt". ÜBerhaupt kommt der 
Flughafen die Stadt München ziemlich 
teuer. Abgesehen von der 23%igen Be- 
teiligung en der Flughafengesell- 
schaft kommen auf die Stadt Folge- 
kosten von einer halben Mrd. DM zu, 
unter anderem für zweitausend neue 
Bullen. Die Kapazität des Flughafens 
ist immernoch doppelt so graß (20 
Mio. Fluggäste pro Jahr), wie die Pro- 
‚gnose der Regierung fürs Jahr 2000 
angibt. Aber Ronnys schnelle Eir 
greiftruppe braucht ja für ihre Trip? 
an den Persischen Golf oder anders- 
wohin auch ein wenig Platz (siehe o- 
ben,WHNS ete.). Ja, und dann wär da 
noch die Story, wu Sie die genzen To- 
tengräber aus München nach Franz 
heim gekerrt haben, um die 60 Lei 
chen sus dem Friedhof auszubuddeln, 
der dem Flughafen zum Opfer fällt. 
Aber das kennt ihr jaschon und außer- 
dem sin wir jetzt im tagäll ange- 
lorat, wo wir beruhigt unser Bier 
schlürfenkönnen. 


Polszso 


Quellen: Das Militärische ist zusam- 
mengewurschteit. "angritf ale 
Verteidigung", hrsg. Die Grünen im 
Bundestag ; und "Eanzelplan 14", Karl 
ktausPahe, Lamuv Verlag; 


 ANsAn 


wieder einma! oall ein Großprojekt 
gegen den Willen der Bevölkerung 
durehgeulrückt werden. Und wıe schen 
beim Rhein-Main-Donsu-Kans! oder 
beim Flughafen München II im Fröin- 
ger Moos ist der Unsinn und die 
tarnanie offensichtlich. Dach nach 
steht die Atomars Wieceraufberei- 
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sie verhindert werden. 
Die Atamfabrik funktioniert — 
nieht? 


| 
| 


en chemischen Praveh abgesran. 
nle Brennstähe aus Leichtwasserreak- 
toren in drei Gruppen aufgespalten 
; werden: 
Uran 
BB -Plutonium 
„nicht mehr nutzbare Spalt- und Akti- 
N Yierungsprodukte 
KL03s einzie zur Zeit wenigstens teit- 
(weise realisierbar Verfahren ist der 


I -y-Extraction)-Prozeß: 
- Auflösen des Spaltmateriale mit 
kochender Salpetersäure 

FR - Abteennen von Plutanium und Uran 

9 ausder Lösung mit einer Mischung aus 

29 30% Tributylphosphat und Kerosir 
= Trennen von Plulanium und Uran 
- Reinigen von Plutonium und Urs 
Das Verfahren wurde für Brennele- 
mente aus militärischen Reaktoren 
entwickelt. Diese Stäbe haben nur ei. 
nerı geringen Abbrand, d.h haben nur 
wenige Spaltprodukte angesammelt. 
In kommerziellen Reaktaren ist der 
‚Abbrand um vieles höher. Daher wird 


| 


"#, säure, um einiges stärker- verseucht, 
E 


De ch. di Breinetahrllen mir 
nee 
Ki een ee 
Uonder sanken Balanmeerlr m I 
ee ee 
Ka 
Sg" Doch bevor die Arennelemente über- 
FE aa Wa nen mr sie 
1 einige Zeit gelagert werden, bis die 
Nelken State erfllen sin 
ee 
ae In 
Gere BER Bere Mugen handen 
Bora mar Ballen De 
1 valhipen are Rare ee 
DE a 
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EN r—n. 
Der entstehende Abfall 


ufbereitet. 
Keen joaktiven langlebigen 


4% 200.000 Jahre {mindestens!} verweilen 


E 


muß endge- | 


VERERR Te T " 
WAA-MÄRCHEN 
: ER 


% 


tungsanlaye (WAA) nicht, noch kann 


In der WAA sollen durch einen kam- Wr 


PÜREX @iuronıen Urantum-Reinen WA 


’ 


Systems, sondern steckt im Prinzip. 


| 
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* inBetrieb. Auch in La Haque (F} wer- 


Das Märchen von der sauberen 
Umwelt 


© 


Oft rühmt sich die deutsche Atomin- 
dustrie, ihre Produkte seien die 
(chersten der Welt. Doch die (Un-)Si- 
cherheit ist keine nationale Angele- 
genheit, auch keine des politischen 


©s wird immer Radiosktivität frei, 
uch im "Normalbetrieh", Es besteht , 
Auch immer die Möglichkeit eines Un 

? seinen katastrophalen Fol. 
gen für Umwelt und Bevalkerung. Der 
Unfall am Reaktor Tnree Mile Island“ 
bei Harrisburg/USA zeigte, wie groß 
doch cie Wahrscheinlichkeit ist, vor 
allem dann, wenn die Mentalität vor- 
herrscht "Was nicht zein darf, kann 
nichtaein. Ale der Sörfall angezeigt 
wurde, glaubte das Überwachungsper- 
sonal, das Warnsystem sei defekt und 
Deschworso fast die Katastrophe h 
auf. "Glücklicherweise" schmolz mr 
ein Teil des Brennstoffe. 
Auch aus Oh bei Landshut 1äßt sich 


ähnliches vermelden: Die Meögeräte 


zeigten "überhöhte Werte” an, und 
müßten "daher defekt” sein und wur- 
den daraufhin abgeschaltet, Es, sei 
noch angemerkt, daß der "Stärfall“ 
gentlichschon der “Normalfall iet.. 
Die Waa macht da Überhaupt keine } 
Ausnahme. Die zivile WAA in Wind- | 
scale (GB) mußie stillgelegt werden, 
nschdern der ganze Küstenbereich ra-. 
dionktiv verseucht war. Dort ist jetzt 
schon nur noch eine militärische WAA 


den die giftigen Abwässer ins Meer 
geleitet. Auch dort wurde ein über- 
höhter Gehalt anradioaktiven Stoffen 
2.8. in Fischen festgestellt. Die WAR 
inLa Hague in der der meiste bundes- 
deutsche Brennstoff wiederaufberei- 
tete wird, arbeitet auch nach dem 


Pr 


wegen des Wetters bevorzugt. Nehen 
der pulitischen Ruhe ın Bayern gefiel 


hende Wind, der die Abtese aus dem | 
200 Meter hohen Schornstein mäg- 
licnst fein verteilen soll, Dach 

‚v 


Disc art: are ai 
sondern nur weiter gestreut, co dad in; 
100 km Entfernung die Belastung ge- 

nauso hoch sein wird wie dureh ein“ 
AKW vor der Haustürs. [El 
Durch die Wiederaufbereitung wird ;} 
das Müllproblem nicht yelösl, sondern 


nur"verlagert‘, denn die Abfälle wer- 


facht, um einen T2klor zwischen 30° 


und 100. Ein Endlager braucht man in 


Fra alien Sana E 


ten Brennstäbe gleich ein, so wäre I 
Siesbilliger, schneller und weniger.Es; 
müssen also andere Motive dahinter-" 
stecken. Die Wiederaufbereitung an 
sich wirft keinen Gewinn ab, nicht 
umsonst sind die Chemie-Kanzerne 
Höchst und Bayer aus dem WAA-Pro- 
jet ausyestiegen. Außerdem isl Na- 
tururan urn ein vielfaches billiger als 
wiederaufbereitetes Uran. Es sind die 
vermeintlich größeren Exportchangen 
der Atomindustrie, wennsich auch ei- 
ne WAA in ihrer Produktpalette befin- 
det. Derüberhinaus ist es aber vor al- 
lern das reichlich anfallende Pluto- 
Rium, das die WAA so intereman 
macht. Denn das Plutanium öfinet.den 
Wegzum Schnellen Brüter und zum 
eigenen Bombermsterial. 
Die beim PUREX-Prozeß freigesetz- 
ten Stoffe werden nur teilweise nder 
überhaupt nicht in Filtern zurückge- 
halten. Vollständig abgegeben wird 
zP. Teitium. Für Kryplan 85 (eben- 
falls radioaktıy) jet eine Rückhalte- 
anlage geplant, frei werden auch Jul 
129 ünd 131 {iz ja auch gesund, mein 
Hensi kriegt ja auch täglich sein Trill, 
gel, d.5). All diese Stoffe werden in 
der Nahrungakette bis zum Menschen 
angereichert (So’n Quatsch, wer frigt 
denn schon seinen Kanarlenvagel , 
), der dann als Endlager dient, 
wonn nicht sogar die Stoffe eine län. 
Gere Halbwertszeit haben und daher 
Generationen noch verseuchen wer- 
den, weil sie inihrer Lebenszeit mehr. 
mals vom Menschen aufgenommen 
werden können (Oma strahlt im Tief 
kühlfach „oder was ,d.5.) 
Für die Revölkerung und das berufs- 
mäßige Porsanal werden "Toleranz. 
werte” festgesetzt, obwahl rs eigent- 
lich gar keinen Schwellenwert gibt, 
terhalb dessen keine Schädigung 
auftritt, denn jede radioaktive Strah- 
lung ‚sel sie auchnach so gering, kann 
genetische und somatische Schäden 
hervorrufen. Alle paar Jahre wird 
festgestellt (wodurch wohlt), daß die 
Grenzwerte zu hach waren un sie 


m 


der DWK der stetig und kräftig we- PM 


\E 
hi 


n 


H 


Bon 
den nicht weniger, sondern verviel-f he 


f 
1 


werden gewetikt, bie wieder fastge- 
stellt wird... 

Plutanium, das ja bei der Wincderauf- 
bereitung reichlich anfällt und auch 
frei wird, iel das stärkste Gift 
0,000N0019 können Lungenkrehn aus- 
lösen, dar Grenzwert für das Prıraonal 
einer WAA liegt um ein vielfachen da- 
rüber, Aberachan ein Lungenkrebs ist 
tödlich, der overkili läßt grüßen. 


he Die Märchentante DWK 


Deutsche Gozellachaft zur Wie- 
deraufbereitung vor Karnhrennstof- 
Tun. (DWK) mit Firmensitz. in Mor 
maver Iel ein Zusammey 
zwölf aundesulautschen Flekteiziläts- 
versorgungsunternehman (EV). Die 
Ziele der DWK sin Planung, Errich 
tung, Erwerb und Batsiet vor, Anla- 
gen, suwio Dienalleistungen allır Art 
auwie Entsorgung van Kernkrattwer- 
ken, inslunandore der Wiederaufbe- 
reilung von abgebrannten Breniele- 
mentnul', aber eben "mit Ausnahme 
won Anlagen zur Enilagerung von ra 
dioaktiven Abfällen", Dun Profit will 
siehaben, den Drink nicht 
Den größten Autail (SI4] haben die 
Rheinisch-Weatphölischen Elektrizi- 
tätgwerke (AWE) in Essen. Danehen 
sind dirokt oder Üher Verbünde mil an- 
deren EVUs das Bayormwark mil. zu- 
sherwmon 10% und ie Isar- Amper Wer“ 
ke mil 2% betailigt, Die RWE sind 
nicht nurder größte Träger der DWK, 
sondern auch das größte EVL in der 
BIRD. Die RWE sind an vielen Atam- 
gesellschatten beteiligt, so z.B. mit 
&3% an der NUKEM GmbH in Hanu, 
75% am AKW Grundtemmigen (die 


Als Standart für ein WAA baten sich 
4 Kaneicaton an. Dach schon früh sag 
te Fuigen Bönnar dar Ort Wate-Rar 
kon ab, Ernst Algrecht hielt wir "Nu 
klesres Tulsorgunyszentrum {NEZ) 
nesst Zwisunen- und Endlager in 'sei- 
nem‘ Lanıl für politisch elcht dureh“ 
tzbar’, war darn opäler Ach wicht 
mehe alıgeneigt, Garleben fur eine 
WAR vorzuschlagen 
Bernhard Vogel sch Ryeinland-Pfalz 
die Nachrlistuny scharı genug 
belastet und paßte. Sa blinhen nur 
noch Orsgalm/Onelchen uno Wnckers- 
dorf üorig, das erst ralntiv opt ın rin 


Standsrteiskussion gebraucht warilin 
AmA.2.R5 autschied shit die DWIE Tür 


Wapkeestorf, Auf einem üben 120 ha 


großen Gelände lin Trinkwasser 


schutzgebiet Taxöldenor karst soll ei 
ne WAA gebaut werde, die jähtlich 
3501 Kernbrennmtoff wiederaufberei 
ten soll. Für 1,70 DM/qm wurde dee 
Landanı die DWK verschleudert, wes- 
wegen der hayerische oherste Renh- 
nurigehof‘ eingeschaltet wurde. Nie- 
dersachsene Regierungschef zeigte 
sich wegen der Futsuhwidung für die 
3700-Finwohner-Gemeinde ent 
täuscht, Dach er kan sich Iröslen. 
Als’Erantz" fürdıe WAR coll alrı neun 
'AKW bei Lingen im Westen Nieder- 
sachsene gebaut werden (das. alte 
wuscde dort stillyelegt) 


seStlichen 25% hält das re 


Das Märchen von den Arheite 
plätzen 


Noch in den SO-er Jahren warb die 
Stromindusteig "Stra hilft Arbeito- 
Kräfte sporen", Und rucht hatle und 
hut.sip. Nur die Arbeiter hatlor eben 
Puch’, dan nschdem 2.3, vollauln- 
matisene Fertigungsstrufen eingn- 
richtet worden waren, blieben m 
noch pin pooe Stellen zur Über 
dung ler Rohotor und Computer. 

Die Ober falz hat eine Arbeltslosen- 
gute von 16%, In der Reyinon 
Schwondort sind on nogar 22%. Arc 
heitslosigkeit macht. gefügiy, mil vor- 
aprachenen 100 bis 2000 Arlitaplät 
zen wurde der anfiosigen Bevölkerung 
ger Mund wässrig uemacht, Dar 5ADI- 
Bürgermeister von Warkwradorf, dn- 
ef Fbmer, begrüßte dann auch die 
Fntschwidung der DWK, wahl uuch we- 
gender zu erwartenden 40 bis 60 Mil 
lionan DM Steuern (v,0. Umntzsteu- 
ern), um die sl schon Wackerniorf 
und rei Nachbargemeinden streiten. 
Doch dan Bauaufteag erhielt die Sie- 
mens-Fucher Kraftmürksunlon 
HIRWUD, die die Federführung ühnr ein 
Errichtungakunsortium hat. Nur 430 
Millionen von din geplanten 5,2 Mil- 
Narden (%) worden au Firmen aus dor 
Region gehen. Außerdem sulen nu 
Firmen berlacht werden, dis wegen 
der "hohen Sicherheitsanforderungen” 
auch "entsprashende Erfahrungen‘ 
aufweisen Könnten. Damil dürfte für 
ie meisten wohl nichts vom WAA. 
Kuchen übrigbleiben. Den 1.öwenan 
teil wird die Hochtlef AG In Essen er- 
halten, die zu 25% den RWE gehört 
Selbst wenn div erste Teilerrichtungs- 
genehmigung bis Juli 85 erteilt ist, a0 
werden bis 1987 ganze 200 Menschen, 
davon etwa JAD aus der Regie, auf 

dem WAA-Gelände Arbeit finden, um 

Zäune und Warhlüuschen zu bauen. 


„ Erst ab 1988 worden 240 Menschen 


benätiit, allerdings + achkräfte, hoch- 
aualitiziertt Tecvhruker, von denen es 
in der Regio: kaum welche gibt. 
HAR-Gegner, die darauf aufmerksem 
machten, daß die versprochenen, nur 
fiktiven Arheilsplätze lediglich zur 
Lähmung dos polentiellen Widerstan- 
des dienen, wurden als "Zukunftsver- 
weigerer" bezeichnet. Warum soll die 
atomarp Zukunft nicht verweigert 
erden dürfen? 

‚Abı 1993 {wenn es nach dem Plan der. 
DK geht) sollen 1600 Leute:den Be- 
trieb der WAR bewerkstelligen. Die 
wenigsten davon werden Einheimische 


sein. Doch such sie sind nicht zu be- 
reichen. Angesichts der hohen racınak- 
tiven, Relastung, der totalen Uer- 
wahung am Arbeitsplatz und auch ım 
Pnivatloben (&5.könnie ja cın mögli- 
ches Sabateur zein), ıst #s fraglich, ob 


sie die glücklicheren sind. 
Das Märchen vom billigen 
Strom 


Atomenergie ist Impürtenergie, denn 
die heimischen. Liranvarkommen sınd 
viel zu gering, es muß also z.B. aus 
Australien eingeführt werden. Dazu 
ist. wiederaufbereitetes Uran nach 
telerer. Die Baukosten der WAA wer- 
den zwar mit 5,2 Mrd angegeben, doch 
© realisterische Schätzungen und die 
Erfahrungen aus bisherigen Atombau- 
ten lassen auf 12 bis 20 Mrd OM 
schließen. Dazu kommen noch die 
Kosten für den AbriD, denrı auch eı 
WAR lebt nicht ewig: Sie betragen et- 
wa soviel wie die Baukosten. Nimmt 
man einmal 5,2 Mrd DM ar, so wird 
‚hder Atomatrom nach Angaben der 
IK um 1,5 Pfg/kWh verteuern, 
Dach brauchen wir überhaupt mehr 
Steam? Schan 197R hätten 97% mehr 
Strom erzeugt werden können, aber es 
war gar kein,Bedarf dazu. Nur wenn 
‚dio Elekteifizierung desIetzten Hand- 
geıtfs propagiert wird und wenn nıed- 
fige. Sondertarife für Emergiever- 
schwender eingeführt werden, besteht 
teilweise Aussicht auf die Auslastung 
dar Kraftwerke. 
de höher der Verbrauch, umso niedri 
"ger die Preise, damit sich Energiespa- 
ren nicht lahnt, Makaber wird es, 
wvenn die EWU den Anwohnern einen 
“Böldstungsbenus” auf die Stromrech. 
nungen einrüumen wollen. So lange di 
EVUR die BRD unter sich aufgeteilt, 
haben und ın ihren Gebieten das Mono- 
pol innehalten, so lange können sie die 
Preise und die Engerginpalitik diktie- 
ten. Ensteht zwar jedem frei, selbst 
m zu erzeugen und ans Netz abzu- 
'ben, dach sind die Tarife für gelie- 
4 ferten Strom viel niedriger als für 
entnormenenSttam, 


Das Märchen ohne Bomben 


Ic Frärkreich war'son) Artang-an die 
Stromerzeugung nut ein Niehengra- 
dust. der Plutonlumhertstellung. 
Frankreich Sanßtigte viel Anmbenens- 
terial zum Aufbau seiner Atomstrent 
Pacht “Farce ce Franc’ Dart wär der 
S1+0= alo rıur "abral“ der militäri- 


BE I Se 


schen Interessen. Frankreich unter 
zeichnete auch nicht den Atamwat‘ 
fensperrvertrag, der für die BRD in 5 
Jahren ‚ausläuft. (unterzeichnet am 
2R.11.49, ratifiziert am 8.3.74, in 
Kraft ab 2.5.75). Danach steht eo der 
BRD frei, Technolugıe und Material 
zur Kernwaffenherstellung zu ver 
breiten; innerhalb des "Verteicligungs 
bündnisses’ war es ja sowieso erlaubt 
Selbst wenn die BRD der internatic 
len Atomenergiekommission (IAEA) 
Kontrollen durchführen lassen würde, 
wäre es jederzeit möglich, an den 
Kontrollen vorbei Plutonium für ande 
re Zwecke abzuzweigen, da die Pluto- 
urmmenge und -Iokalisierung in der 
WAA nie genau bestimmbar ist. 
Schwankungen von 2% werden als ıde 
al angesehen, üblich sind 4%. Zwar ist 
das Plutonium, das in einer WAA an- 
fällt, nicht sofort als Bombenmaterinl 
geeignet. Zuviele höhere Nukli 
(Plutonium 240, 241, 242) verhindern 
dies. Doch auch beim Natururan (so 
wie beim wiederaufbereiteten Uran) 
besteht ein Mißverhältniß von spalt- 
barem Uran mit‘ 0,7% und nicht spalt 
barem Uran 238 mit 99,3%. Für Reak- 
torbetriebist dieser Anteil zu gering, 
er wird durch künstliche Anreicherung 
(z.B. Gaszentrifuge) auf etwa. 3% er- 
höht. Ähnlich (ader durch chemische 
Aufarbeitung) könnte man Plutonium. 
239 anreichern und erhält so Bomben- 
material. 
2 Josef Strauß war bis 1956 der 
einzige Atomminister in Bor 
'h wurde er Verteidigungsminis- 
ter, von dern eine verlangte Absage an 
nare Bewaflnung der BRD 
nicht gegeben wurde. Das RWE arbei- 
tet mit britischen und franz@sischen 


arısahu Zu 


Salsacı 
7weike Augen. Eit; 


rer Weg zur Barnes iel der 
schnelleReüter, ar dessen Herstellung 
Is betsiligt ist. Ver 


Anreicherungiwerfahren, 
. Ultrazentrifuge und Trenneüsen- 
‚ren, wurden mit RWE-Beteili- 
gungerprobt. Die Terhrük und die Fr- 
fanrung sind alsa vorhanden, os fehlt 


nur nach die Entscheidung. 


Ende der MÄrchenstunde, 


Wasbleibt zutun? Es gilt 52,090°Ein- 
wendungen gegen den Bau der WAR in 
der Oberpfalz. Nach den bisherigen 
Erfahrungen dürfte dies eine Verzäge- 


4, aber keine Verhinderung brin- 
gen, allerdings wird die WAA mit j 
dem Monat Verzögerung um Millionen 
teuerer, bis sie zu teuer Ist. Die 28000 
Unterschriften fürein Volksbegehren, 
die Bodenwährer Serke, in.der such 
die WAA gebaut werden soll, zum Na- 
tionalpark zu erklären, genügen "für- 
mal", so Innenminister Lang, docn will 
er den bayerischen Verfansungage. 
richtshof anrufen, um die Recht 
Gigkeit des Begehrens prüfen zu las- 
sa, da es.den Initiatoren dach nur um 
die Verhinderung der WAA gehe und 


weniger um den Umweltschutz, (Ver- 
Dinderung der WAA ist auch Umwelt- 
schutz!) Der neue Parsonalausweis 
und die Volkszählung erleichtern den 
Weg in eine überwachte Gesellschaft 
und müssen ebenfalls verhindert wer- 
den. 

Eine reale Möglichkeit hat schon 1979 
Erast Albrecht gezeigt: er erklärt ein 
Atommprojekt "für politiach nicht 
durchaetzbar; trotz des Einsatzes 
von tausenden von Bullen und MEKs 
kannte.er seine Argumente den Geg- 
nern nicht einbläuen und mußte ob. cas 
großen: Widerstandes schlieflich pan- 
sen. Gerade weil die WAA auf vielen 
Argumentalionseberer zu schlagen 
ist, sollte ein möglichst breites Bünd- 
nis von verschiedenen Menschen und 
Aktionsförmen nicht allzu schwierig 
sein. Die 35000.vom 16.2. waren erst 
der Anfang. 


tastcophe", 200] 

„Freude det Frde Berlin (Hrsg. 
‚ue = Mekka der Atamindastrien - 

SRWE — Ein Suese mit Ausstrahlung”, 

Kölner Volksblatt Verlag 

- Günter Zint: "Gegen der. Atomstaat 
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DENK-BAR 


“schlägerei iim Sitzungssaal wegen 
‚Ohu* meinte Bild.und die Sradtrats- 
fraktion der Grünen/ALM dokumen- 
tiert in ihren "hauseigenen Blättchen 
"die grüne Mamba” die Anfrage, die 
sie zu dem "Vorfall" gestellt hat: Wa- 
Tum sind denn da Zivis im Zuschauer- 
raum, ist die Verhältnismädigkeit der 
Mittel gewahrt, wenn ein Flugblatt- 
werfer in Handschellen abgeführt 
wird... 

‚Auf die Idee, den Inhalt des Fluoblat- 
tes wiederzugeben, kommt natürlich 
keine/r und deshalb machen wir’s 
jetzt: 


Wenn die Nuklearindustrie uns 
wissentlich in diese Katastro- 
Shen führt, soikann sie nur kri- 
mineil-seint 


wir wollen durch diestörung der bera- 
kungen über OMU II Tolgende punkte 
kistmachen: 


UNWIRTSCHAFTLICHKEIT DIESES 
ATOMPROJEKTS 

seit 1955 wirddie kerntechnische.ent- 
wicklung in der brd intensiv von bund 
und ländern gefördert. bis 1980 ind 
Tund 22,5 mrd. dm in das atompro- 
gramm Investiert worden. atomstrom 
hatsich als teuerste form der energie- 
Versorgung überhaupt herausgestellt. 
um z.b. die ständigsteigenden baukos- 
ten von OHU II zu begleichen, müßte: 
der preisfür den dort gewonnen strom 
Pro kWh um mindestens zwei pfennig 
erhöht werden. die stadt: münchen be- 
teiligte sich mit 1,2 mrd dm (das sind 
25% der umkosten) am bau von OHU 


II, obwohl durch die nutzung der kr 
wärmekopplung aus bereits bes 

den kraftwerken der strombedarf ge. 
die alternaliversurgung wird von der 
profitorientierten atemlahby und de- 


Ten vertreter baykottiert. 


RISIKEN ATOMARER ANLAGEN 
desaustreten von radioaktiven dämı 
fen erzeugt schon bei geringer dosis 
genveränderun- 
onen). außerdem verseu- 
chung von luft, wasser und baden (so 
2.5. in narrisburg, la hague und auch in 
GHU bereits geschehen. beim gau 
(größter anzunehmender unfall} würde 
ineinem verseuchten gebiet jede form 
hunderte ausge- 


ARBEITSPLATZLEGENDE 
die arbeitslasigkeit in.der region wird 
nicht geringer, es werden nur wenige 
Srbeitsplätze geschaffen, die zum 
größten teil nur hochqualifizierten 
Fachkräften offenstehen. diese müs- 
sen von auswärts angesiedelt werden. 
die einzig reelle steigerung von ar- 
beitsplätzen wird im sicherheitebe- 
reich zu verzeichnen sein. die kontrol-; 
leder anlage führt zu ständiger über) 
wachung und bespitzelung in der ge) 
samtenregion. 


LEERE VERSPRECHEN DER PAR- 
TEIEN 
eines.der großen wahlversprechen der 


spd zur Kommunalwahl war der aus- 
stieg sus DHU. auf den warten wir bis 
heute! derzeit präsentiert sıe sich alı 
gegner der WAA inschwandorf (einzig 
21: wählerfang zu sehen), obwohl die 
spd die partei ist, die unter helmut 
schmidt. die atmpolıtik indieser form 
in der rd übernsupt erst durehtrück- 
1°. sie finanzierte OHU mit. (siene 
punkt 1.) 

Bbwohl die grünen gegen diese atom- 
politik sind, und das auch ins. partei- 
Programm aufgenommen'haben, sind 
Sie nicht in der lage, »fTektiv ihre far- 

Ingen durchzusetzen. 


DAS MÄRCHEN VOM ERHÖHTEN 
ENERGIEBEDARF 

die versorgungskapazität der 
(auch münchens) mit elektrischer en- 
ergie liegt heute schon weit über dem 
bedarf. dennoch wirt ständigmehr.en- 
ergie produziert. die stromerzeugung 
durch atomanlagen würde durch eine 
veränderte atompolitik überflüssig 
(sparmaßnahmen, verwendung res 
nerativerenergiequellen). _’ 
schon unter der letzten spd:regierung 
waren nur 67% der energie aus den 
‚schon bestehenden anlagen notwen- 
dig. trotz stagnierendem stromver- 
brauch soll bis 1995 die leistung .der 
installierten 'kraftwerke laut :atom- 
programm van 80.000 megawatt 
(stand "83) auf 122000 megawatt er- 
‚höht werden — es sollen nach;plan bis 
‚dahin 35 AKWs inbetrieb sein. 


I AATES 
ATOMINDI 


die hevölkerung mit 
der atomlabby, um 


mit dem geschlo 
Kreislauf (AKW, 
LERaR 

ge zeit von ci 


die brd zieht wirtschaftlichen nut- 
dem export von kerntechnala- 
rd von den importieren- 
en he urd ebing 
che). konkurranzfähie; 
gieexpart erst, wenn s 
bra.als vorreiter der ai 
stellen kann. nnt 
stellung sind una, 
OMUunddie WAA schwandort, 


rd für lan- 


ng nuklearen 


taffo unabhängig werden. das 


tschaftspalitischer macht bedeu- 
ten, die auch dazu benutzL wird, ande= 


ven staaten ihren will 
gefshrei 


te Unabhängigkeit ist die bed zu 
stemmacht sufgestiegen, die mit un- 
ing der verbünulelen auch tür. 

E] einen atomaren erstangeift geriistet 


Gen 
— VERNICHTUNG ALLER Ant 
WARFENNN 
FENTLICHUNG DER 

OSENGENANNTEN PUNKTE IN AL 
LEN MEDIEN 
— KEINE KRIMINALISIER 
ANTL-ARW-RTWEGUNGEN 

TELLUNG ALLER LAUFEN- 
BENVERFAHRENIN 
=FREILASSUNG ALLER GEFANGE 
NENNEN 


Zuwachs an 


Sr 


WIDERSTAND AUF ALLEN 
EBENEN! 

KEINE CHANCE DIESER 
ATOMPOLITIK! 


tion defekt- 


Dekesian 
im Rathaus 


se. München - 
B eirkundereknne 
Scheidung“ wurde die 
Obw-Debatie Im Ral- 
Be 0 „Melon 
lünchner _Energier 
Inchleuten _ geweriet, 
Doch die. Bürger sind 
auı dem Hick-Hack um 
den Alomsivom alten. 
bar wenig Interessiert 
Bei der Sitzung des 
Werkauserhucses ge- 
siern verloren sich auf 
der Zuschguer-Trihüne 
knapp 20 Besucher, 


Nur kurzirirdg un 
10 Uhr waren’s ein Dut- 
end mehr: Ausgerech- 


vet als die Üko-Gat- 
achter für dem Oku- 
Ausstieg  plädierten, 
Droteetiorte elne Grup- 
De junger Leute, die 
Sich „aktion delekt“ 


“nannte, mit. Flwgblät- 


tera gegen die Kern 
Yaatı-Beieiligung. 

Zeile Polizeibeuumte 
auf der Tribüne ver“ 
suchten, die Demen- | 
Stranten festzunchmen, 
ereischten Im. allae- 
Tueinen Getünumel aber 
Dur einen, den sie In 
Handschellon abführ- 
ten. Ein Rathanabeam- 
ter murde am Knie 
leicht verletzt. 


Um Oster herum fanden sich über- 
taschenderweise viele unten 
Murgslustige Freizeitsportier auf 
dem Beliehten Gelände beim Raketen- 
depot Mutlangen ein. Leider klappte 
wohl teilweise mit der Anmeldung ei- 
niges nicht, so daß vor allem in den 
Tagen vor Ostern viel zu wenig von 
dan grünen Orcmungehütern vorhancen 
waren, weshalb unerwaitet viel 
Übungsmaterial zu Bruch ang: 
<1Löcher bzw. Broschen in samtlichen 
Zäunen 

Ußetbätriebnahme des ar Gelände 


hegenden Sencdelurns, die Kabel wur- 


den einfach durchgesehrn 
Zaun niedergerissen (ca. 
Schaden) 

- cin kapulter Bullenwagen 15 
ca. 10a. IM) 

- kaputte Reifen bei den Arnis, mit 
Farbbeuteln besptenkelte Fa 

U. 

= Blockaden an vielen 

Stellen, so daß es 2.T. zu erheblichen 
Verspätungen für US-Fahrzeuge kam 


en und der 
10cm DM 


haden 


AUS ES eat 


Erst über Ostern forderte die Leitung 
des. Freizeitgeländes dann ca. 100 
Bundesgrenzschülzer undca. 100 gri 
‚ne Ordnungshüter an, die jedoch dan 
überwiegend. beschaftigungsios wa- 
ren, weil. der Bewegungsdran 
Freizeitspürtler eher schen abgeflaut 
Allerdings wurde 2.8; der Zau 
ner Pumpstelle der NAT 


bei Ma 


dem Ostersor das Mini 
mumaufgebat abuszugen worden w 
ren, wurde na: 

mit "brach 


das Haupt. 
38 die 

pro- 
u geschehen 


-ckt. zurück, was 
man durchaus susnülzen 


-HEIMATROMAN 


pat gebracht. 


Alles in allem mit den Kasten für ca 
Aufsichte- und Betreuungspersonal, 
den vielen Sachschäden usw. dürfte 
in Gessmtschaden von ellichen 
Tou00D DM entstanden sein, und es 
bleibt zu hoffen, daß den Vater Stant 
übernehmen kann, damit. das Freizeit- 
gelände nicht etwa geschlossen wei 

den müsste, Das nächste, Mal, wer 
wieder ein Massenansturm zu ei 
warten ist, wahrscheinlich Pfingsten, 
muß unbadlingt eine bessere IKoaı 
dimierung zwischen den anreisenren 
Freizeitsportlern und des | eitung des 
Geländes erfolgen, damit genügend 


‚Aufsichispersong} vorhanden ist und 
damit unnatige Schäden vermieden 
werden. 

Für Wacheneidfreisenllär sei darsuf 
hi zen, dad jeden Samstag um 
15.90 Unr Spaziergänge mit Aaglei- 
tung um und manchmal ın das Gelände 


stattfinden. 


Und zuatz nocheinmal die Ai 
setri bet 
Ei ütte_Mutlangen, Farststr.3, 


Fa] 


Mullangen, 1.07 


'Furstsetzung folgt 


DER BENE 


.i mE ; 
Acht Vermummte bewarfen Streifenwagen 


Die eigentlichen Osterkundgebungen verliefen friedlich. 


Seuwäbisch Gmüng {hse/ _ wirdein Zwischenfall bereitsam fen mit Baumstämmen versperrt monstratiinszug zur Vollzugssn: 
Be" 7. Die Ostersi Bonnern Bomber deHa 


Nicht mit der Frisdensbews- 
nunzin Zusammenhang gebracht 


BEAMTE DES LANDESKRIMINALAMTS be: dar Spurensicharung ar Jem Schieberschacht der NATO-Pipe- 
nein iggingen, a For: wo) 


j Sprengstoffanschlag auf die 
Nato-Pipeline bei Iggingen 


Landoskriminalamı vermutet Temoristen als Täter / Feuer schnell gelöscht 


nren-AmObtersennisgge. wog sika 20Min das Galinde 
Ein ‚Uhr verübten bislang un- geschleudert. 
Eee Mr nen Araher °%, 


aut die Nato-Pipeine Tübingen mu in gan geringem 
Azienbellgeingen.Ineinemetws  Urmiang zu8 da die Leitung nicht 


wurden. Die 
ner schwere Schachlableckung Aufgrund der Anschlagsbjet- 
Wurde über die Umzäunung hier essowie der Teiumständeschlie. 


Train - Am Sonntagmorgen um 9.00 
Uhr fanlen.sich bei.einer Land-Wo ın 
Niederbayern mindestens 20-Beamte 
eines Sonderkommandes ein und be- 
gannen, die,Bewahner-aus.dem Schlaf 
zu schrecken und das gesamte Haus 
'spwie.ein Nachbarhaus zu durehsu- 
(chen. Das/ganze geschah ohne Haus- 
Burchsuthungsbefehl uder ähnliches, 
als Grund wurde einzig angegeben, 
daß "in der Nacht jemand verhaftet 
worden" wäre. Ein Bewohner, der den 
ungebetenen’Besuch angesichts obiger 
Tatsachen zum Verlassen der Woh- 
nung aufforderte, wurde-einfach ver- 
haftetund— nur halb bekleidet _.rels- 


tix.unsanft zur Wache gebracht. Da- 
bei wurde.er zeitweise direkt mit 
ner ‚gezogenen Waffe bedroht (übri- 
‚gens: eine Woche später wurde von 
Bullen desselben Reviers.ein 48 jähri- 
‚ger, unbewsffneter Mann in seiner 
Wohnung erschossen). Erst nsch’einer 
EO-Behendlung wurde er Stunden spä- 
ter wieder freigelasen. In der ‚Woh- 
nungawurden jede Menge Papiere, 2. 
tungen, ‚Arbeitswerkzeuge u.v-a.m. 
beschlagnahmt. Daß sie micht auch 
noch eine Frau, die sich zum Zeit- 
punkt.der Durchsuchung im Haus be- 
fand, verhaftet 'haben, verdankt sie 
nurder Tatsache, daß ein kleines Kind 
da war, (das nieht so ohne weiteres 
mitwerheftet konnte. Später 
gebidie Polizei die Erklärung ab, es 
habe sich um eine "Blitzaktion‘ 

eines (nicht näher bestimmten) 
dachts suf'Komplizenschaft" gefahr. 
Belt. Weiterhin wurde behauptet, in 
der Wahrung (hielten sich "dubiase 
Personen":auf. Ein’Betroffener dazu: 
"Dre Dorfbevbikerung fand das alles 
‚ganz interessant, ds habenste mal ge- 
sehen, wo:ihre’Steuergelder hingehen. 
Da.die Sache zur Kirchgangzeil ab- 
ist, waren auch alle wersemmelt. Im 
Nachhinein Jäßt sieh aber sagen, daD 
die Rechnung der Bullen nicht ganz! 
aufgegangen ist. Das Feindbild, das 
sie für die Dörfler mit uns auft,.uen 
wollten, 'haben diese, trotz Me 
hatz une ganzen Sehniekaer 
Inurteilweiseübernammen.” 


und Umgebung 
‚nicht nur gesprüht-wird, zeigt ein uns 
kürzlich zugegangenes Schreiben, in 
dem es heilt: (äh, natürlich Doku- 
mentation:) Wir meinen, daß es 
rıchtig und möglich ist, schon jetzt. 
mit konkreten Aktionen das Projekt 
der Schweine zu 'behindern. Auch 
wenn mit-den Bauarbeiten.noeh nicht 
begonnen worden ist, wenn bis jetzt 
noch kein Zaun steht und noch kein 
Baumgefällt wurde, 

Deshalb haben wir am 3.3.85 auf einer 
Fläche von meheren ha Wald im Ba- 
reich desBsugeländes die Bäume ver- 
nagelt. Weiterhineine Reihe von Ver- 
messungepunkten zerstört und «eine 
Bohrstelle unbrauchbar gemacht. Die 
indas Gelände führende Straße anme- 
heren Stellen «durch Bartikaden ver- 
sperrt, 

Für (das ‚weitere Vorgehen schlagen 
wirtägliche "Spaziergänge" um und in 
das (Baugelände vor und jetzt schon 
Vorbereitungen für.einen längerfristi- 
gen Widerstandzutreffen (Depots an- 
legenusw.). 

Lassen wir uns nicht-auseinanderdivi- 


Widerstand auf allen ‘Ebenen und an 
jede-"ront, verbreitern wir die Risse 
ung 5. alten in diesem Schweinesys- 
tem! C -eifenwir unaufhörlich.an! 
—gpu > den Scheiß [Region Ober- 
Pfalz 


a 


Mittwoch erster Tag nach Tod 
yo Tehernenkav 


- Mittwoch erster Tag nach Tod von 

Tchernenkov, Schule im Münchrier Os- 
ten, 10.15 Uhr, Pause, Menge in Blau. 
männern und Schirenmützen versam- 
melt sich auf dem Schulhof, Rede zu 
Ehren des Verstorbenen 


"Genossen, Genossinnen 

Tiefer Schmerz, beugen unser Haupt 

or Großem Bruder Genassen Kan- 

stanlin, Ijitsch, Wladimir, Dimiteil, 

 Ustinmwitsch, rigarij, Arhaloc, 

- Alexandrowitsch Tehernenkav, plan“ 
sollmäßig gestorben, gra@e Taten für 
Yolk und oberster Sowjet, Afghanistan 
indSS zwanzig, und jetzt einige Minu 
en Trauer“ 


Prawda 


Tieferussische Teauerwaise hallt über 
den Schulhat, Sowjetisc 

ge (dm mat Zn} wirdan 
wor Sehule auf Halt--ast gehiät, ein 


Lehrer rauscht erergt heran, "so gehts 
nicht”, plötzlich tchauks tchouka, 
Zugpfeife tünt durch die Stille, Bewe- 
gung, Saxaphonsetzt schrill ein, Trau- 
ermienen werden von hämischen Grin- 
sen abgelöst, jetzt Glenn Miller 
Swingt über Schulhof, Lehrer fuchtelt 
wild zu sowjetische Fahne rüber, 
Serüler lachen, Sektkorken knallen, 
während man auf Genossen anstößt, 
zieht Lehrer hektisch Fahne ab, Leh- 
ter-wird von Schüler dabei photogra- 
fiert, Lehrer seht auf Photo aus, wie 
alswenner gerade Fahne hißt, Fest zu 
Ende bi zum nächsten mal, 
Rannie tat 


Abschtußfete: In der sechsten Stunde 
nehmen ein paar Bullen die Fahnen ge- 
"suce unter die Lupe. Anerkennend 
stellen sie fest:"Das ist ja Fabrikar- 
beit, sie halten ausnahmsweise mal 
recht, tatsächlich die Fahne ist bei ei- 
ner Parade in Prag abhanden yy 

men (Studientahet). 


München - Unter "Sieg - Heilr-Rufen 
marschierten laut Angeben der 92 & 
(aut: Wirt 15) Faschisten ins "Frau 
hofer”. Sämtliche Leute in der vollbe- 
setzten Kneipe kriegten ihren Arcch 
nicht hoch, und das waren, hestimmt. 
250 Arsche, die den Faschisten nichts 
ontgegenzusetzen hatten. Die Leute 
von der Kneipe klärten die Situation, 
indem sie zweimal die Bullen riefen! — 
Tollt Eigentlich sollte man Über die 
traurige Tatsache, daß die symphati- 
schen Menschen es nicht selber ge- 
schafft haben, die Nazis rauszu- 
schmeißen, kein Wort zu viel arwäh- 
nen! Also husch husch zurück zur Be- 
Zugsgruppe undnicht vergessen: Telo- 
fonnummer 110. P.5.: Im Kellerkino 
im Rückgebäude waren ca. 50 Punks! 


Vom 2.5.bis 12.5. planen "alte Kame-| 
Faden" der "Leibstandarte Adolf Hit-) 
ler"und der 5S-Panzerdivision "Toten- 
kopf" ein "Veteranentreffen" in Nes- 
selwangkaligäu, zu dem bereits jetzt 


aschisten] 

85 findet — 

ebenfalls in Nesselwang — der Be- 

irksparteitag der schwäbischen NPD 

statt. DGB, VVN und andere antifa- 

schistische Organisstianen planen für 

den 11.5.85 (also wenn schon fast alles 

gelaufen ist!) eine "egenveranstal- 

tung", über cleren Verlauf noch nichts 
bekannt ist. 


anılhuher sagt: 
1.) die dialektik guten stuhlgangs Ist] 
hewichtiger als die doktrin ds harten] 
blührmiltels. 
wobei er martialisch zusammenhänge 
useinanderzudividieren sucht, um 
‚rechten brotaufstrich 
faus dem wust des. hertie-angebaten 
Iherauszudestillieren. 
2.) beninnungstose langeweile produ- 
Iziert vakuumverpackte revos, deren 
alltag aus anhimmeln von revalution: 
Iramatıkern, die schon vor 15 jahren 
der wirkhehkeit zwanghaft in eine mi- 
Ihtärneurose zu entrinnen sich an- 
Iaehickten, besteht; wir sagen 
beten ist wieder in! 
3.) der allgemeinen sprachlasigkeit 


[durch akkulumation von pulverdampf 9 


Ineue stimmbänder zu verleihen schei 
tert durch die verdrängung varı analy 
Ie in sinnentleerte simplfizierungen. 
Iexlatent int eine anaammlung myLho- 
Nagisiertorbegriffe, simulakren, über 
bewertung dur bauchschmerzen als 

angetaulter gehirnwindur 


1.) das obskure abjekt der begierde un- 
Iuerer pietistischen freunde ist der 
verlust der zahnprothese im eigenen 
fleisch, selbst nach noch no oftmali- 
jendrehen und wenden deklariert sich 
[die unschaffung der haftereme als un- 
innig. 

2.h. wird der marginalfetisch als be- 


reits vorgekauter drei durch die opei-) 


erähre dem magen internalisiert, der] 
Ihn aufgrund nährsteffmangels "und, 
bereits erwähnter, erkrankung seiner 
ılbst kaum verarbeitet zum scheißen 
weiterleitet. 
[das herumtotlen auf den vorstadt- 
Inietplätzen ersetzt keine dent 
che bohanclung« 
5.)deshalb folgert: das vordringen ins 
[zentrum nötigt sich aufs die ges 
lichkeit alskern der systernfunk- 
1 als das system. 
die zahnärster olıne meci 
revolution, und alıne rı 
Ivutution kein gebiß, 
lunzer zuschlagen ist gewissenwoil und 
Klar: 
anal 
rksgelätie 


gem zusammmennang mit den kömp- 
} stoaßensehrer 

es handbesens, 

'en existentiellen sta 

aucn fürderhin vom ashalt senle 


bewußt, dad der kampf 
gegen die aulomatislerte straßenrai- 
nigungin ihrer entwicklung unerhebli- 
chen einflu3 auf die darmfunktian 
Nierdings haben wir gelernt 
versleckton rielselzungen der 
eine hinter detypstalten auflagen 
gegen das üffentliche volksleben zu 
dechiftrieren. 


Zusammenlegung von schneicel rd 
eckzähnen sofort! 


blondax, rutsche, erdnussereme: hau 
weg den scheiß! 


